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1970 – März 

Telegramm vom 12.03.70 

 

Trude von ihrer Schwester Martha 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Gertrud Quilitzsch,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  Siemensstadt 
Absender: Martha Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
 
 
 
 

      

 

 
Unerwartete Nachricht aus Kösen 
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Brief vom 14.03.70 

 

Trude von ihrer Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresser:  Frau Gerttrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Absender: Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  Siemensstadt 
 
 
 
 
(Sonnabend)  
 

      

 

Berlin, Sonnabend, 14. März 1970 
  

Meine geliebte Mutti o 

nun bist Du schon wieder seit 3 Stunden in 

Kösen, meine Gedanken sind ganz bei Dir und ich 

wünsche nur, daß Du keine Aufregungen hast. Mir 

ist ganz elend, daß ich Dir nicht beistehen kann. 

um ½ 4 brach die Sonne strahlend in mein Zimmer 

und ich bekam Hoffnung, daß alles wieder gut wird. 

Es ist jetzt 18
h
 und noch taghell und sonnig. Gebe 

Gott, daß die kleine Libeth sich wieder erholt und 

kräftigt, damit auch Du nicht leiden brauchst. 

Du hast ihnen ja immer so viel Gutes getan und 

nur geholfen, daß doch der liebe Gott jetzt auch helfen 

möge, damit Du Dich wieder freuen kannst u. Libeth 

schön betreust; meine gute Mutti, mach Dir bitte 

keine Vorwürfe, daß Du nicht da warst, die muß 

ich mir machen, daß ich nicht längst in Kösen 

lebe. Laß Dir ja nichts von P. einreden oder Dich 

von ihm aufregen, bitte sei still u. denk an Deine 

Gesundheit und an mich! Du hast Dich hier etwas 

erholt, daß Du mir bloß nicht wieder so abzehrst! 

Wie war ich morgens froh, als ich mit dem Bus 

abfuhr u. Dich in meiner kleinen Wohnung geborgen 

wußte. Ich kann gar nicht mehr ohne Dich sein, 

ganz egal, wo wir zusammen sind, Hauptsache 

zusammen! Ich bin ganz verlassen in meiner Woh- 

nung, alles ist als müßtest Du noch da sein. Es geht 

nun wenigstens dem Frühling entgegen, da bin ich froh. 
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_____________________________________________________________ 

Zugabe 

Das Foto von Trude(r) mit ihrer Schwester Liesbeth(l) aus dem vergangenen Jahr passt an 

diese Stelle: 

 

 
Foto: Drogerie Dietrich Seeber Bad Kösen 

_____________________________________________________________ 
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Nun habe ich keine Ruhe bis zu einer Nachricht 

von Dir, die wohl vor Ende nächster Woche kaum 

da sein kann. Nach Deiner Abfahrt bin ich schnell 

und glatt nach Hause gekommen, d.h. ich war 

am Nonnendamm noch einkaufen bei Reichelt 

und habe dann zu Hause ein Paket gepackt, 

das zwar wieder etwas groß ist, aber ab nächstem 

mal nur mittelgroße, es sind Pampelmusen, Zitronen 

u. Apfelsinen mit drin, Kaffee, Schok., Kakao, 

Roquefort usw. Eßt ordentlich, das gibt die besten 

widerstandskräfte, das weißt Du ja am besten. 

Und ich verdiene genug! – Du hast Deinen Geb.- 

Kalender u. das rote Adreßbüchlein hier im 

Nähtischchen vergessen, soll ich es schicken? 

… 

 

Meine Gute, dies schnell in den Kasten. 

Ach, ist das furchtbar ohne Dich und 

Du bist dort in der kalten Wohnung! 

Laß Dich in Liebe fest in die Arme 

schließen mit all meinen guten Wünschen 

für Dich und unsre kleine Libeth. 

    Deine Elisabeth. 

Morgen rufe ich 

von Wielands aus mal Martina an. 

 

Beilieg. Karte von Loba war heute im Kasten. 

      Sonst nichts 

 

 

Schicke 

ich 

Montag 

ab. 
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Die 2 Seiten des Briefes 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

8 

Brief vom 15.03.70 

 

Trude von ihrer Tochter 

 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresser:  Frau Gerttrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Absender: Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  Siemensstadt 
 

(Sonntag)  Berlin, Sonntag, 15. März 1970 

21
15

  

Meine liebe, gute Mutti o 

es ist ganz furchtbar, daß Du nicht mehr 

hier bist, in meiner kleinen Wohnung, die nun 

so leer und traurig ist ohne Dich; auch am Park 

fahre ich ganz betrübt vorbei. Dazu noch diese 

Kotzkälte. Es ist zum Verzweifeln, wenn Ihr so 

frieren müßt u. Klo- u. Wasserbetrieb! Wenn 

Du mir nur gesund bleibst und Libeth wieder 

gesund wird. Wer weiß, was Du wieder alles leiden 

mußt seelisch und körperlich, wieviele Strapazen. 

Ich könnte weinen, daß ich Dir das nicht abneh- 

men kann, sondern wieder alles über Deine Kräfte 

geht. Ach, wenn nur alles gut wird, daß Du wieder 

froh werden kannst. Der Zustand ist erstickend. 

Ob ich morgen etwas höre? – Bei Wielands, die 

Dich ganz lieb grüßen lassen u. alles, alles Gute 

wünschen, war ich nur kurz, von 16 – 19
h
, das 

war auch gut, sie hatten nämlich den Maler da. 

Um 18 Uhr fing die Passionsmusik (in der 

kalten Kirche) an u. dann bin ich gleich nach 

Hause gefahren. Frau Rex läßt Dich auch grüßen 

u. alles Gute wünschen. Vormittags habe ich ge- 

waschen u. Ordnung in der Wohnung gemacht. 

Meine Gute, vielleicht wars auch gut, daß 

Du zur Wahl da warst, man weiß nicht, wie 

sie es angerechnet hätten. Nun laß Dir alles nicht 

 

zu schwer werden, geh bitte nicht über Deine 

Kräfte, denk an Deine Gesundheit O meine Beste, 

und denk immer daran, daß Du mich hast, 

wenn ich Dir leider auch nur wenig, viel zu 

wenig helfen kann. Aber schreib mir alles, 

laß mich alles wissen, auch was ich helfen 

kann. 

  In Liebe  O  Dir  O  und 

    Libeth  O 

      Deine Elisabeth. 
 

Morgen Martina. 
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Brief vom 17.03.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Poststempel: BAD KÖSEN 4803  d   17.3.70.-10 
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(Dienstag) 
 
 
 
 

Bad Kösen, 17.3.70 
14 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth 

 

     nur kurz heute wenn es auch viel zu schrei- 

ben giebt, aber das später. 

Ich bin gut u. schnell angekommen. 

Paul u. Matte waren froh u. erlöst, da sie die- 

sen Winter viel Schweres hatten u. dazu 

noch mit Libeth die Sorgen, die den Winter 

nicht überwinden konnte u. wie Paul 

u. Matte sagen, wohl klar war aber kaum 

noch verstehend reden konnte u. viel 

im Bett lag, d.h. früh aufgestanden  aber 

kam nicht vor 10 Uhr rauf u. nachmit- 

tags auch von 1 - ½4 wieder schlief. 

Aß immer mit Appetit. – Am Mittwoch 

nachts d.h. früh ½ 4 hörte Matte daß sie 

nebenan hinfiel, aus welchem Grund 

sie aufgestanden war weiß man 

nicht. Sie haben sie ins Bett gelegt, 

früh stand sie dann auf und konn- 

te auch laufen, das war der Donners- 

tag, da bekam sie noch arge Schmerzen 

u. konnte nicht mehr aufstehen, 

zuerst wollte sie die Ärztin nicht, dann 

rief Paul sie aber der Schmerzen we- 

gen, Fr Dr Peters kam u. sagte, sie müsse 

zum Röntgen am Montag früh, um festzu- 

 

stellen, ob was gebrochen wäre. Mittlerwei- 

le kam ich, es war um 4 u. ging zu ihr 

ich rief sie laut, sie hörte aber nicht, Paul 

sagte Fr Dr hätte ihr Tabl. verordnet bzw. 

mitgebracht täglich 3 die Schmerzen zu stil- 

len, am Freitag. Ich kam ja Sonnabd. 

so um 5 machte sie die Augen auf u. 

verlangte den Topf, das war eine Proze- 

dur, weil sie vor Schmerzen jammerte. 

Ihre Augen waren völlig anders ver- 

schleiert u. man merkte daß sie nichts 

sah. Am Sonntag, Paul u. Matte saßen 

drei Nächte rührend neben ihrem Lager 

am Ofen in der gr. Stube vorn, Paul flößte 

ihr von Zeit zu Zeit mal zu trinken oder 
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Brei ein, sie konnte nicht schlucken u. öffne- 

te die Augen nicht u. hörte auch nichts 

Also wußte sie nicht daß ich da war. 

Ich kochte Milchreis für nur drei u. hinter- 

her guten Kaffee, Kuchen hatte Paul be- 

sorgt, wir tranken bei mir in der Küche. 

Dann gingen wir vor, ich voran Matte 

u. Paul leise nach, es war ½ 3 Sonntag 

d. 15.3. Da lag Libeth mit offenen Augen 

im Bett, als ich sie ansah sah ich daß 

Ihre Augen gebrochen waren, ich sagte jetzt 

gibt keine Hoffnung mehr, sie waren sehr 

gefaßt, Libeth atmete noch dreimal 

    tief aus u. wacht nie wie- 

 

der auf. Matte streichelte sie unaufhörlich, 

sie verliert ja ihre beste Lebensgefähr- 

tin. Jeder kennt die beiden nur zusam- 

men. – Paul  nimmt sich mächtig zusam- 

men u. ist genau so traurig wie 

wir. Ich habe Libeth gewaschen u. ihr ein 

schönes hellblaues Nachthemd angezo- 

gen, ihr die Augenlider zugedrückt 

u. ihr das Kinn festgebunden. Matte 

u. Paul gingen nicht von ihrer Seite 

mit streicheln. Ich ging noch zu Fr Dr 

Peters um ihr Bescheid zu sagen, sie 

kam ½ 5 und war rührend, dann 

bat sie mich noch einmal zu kommen, 

den Totenschein zu holen, den sie 

inzwischen ausfertigen wollte, al- 

les am Sonntag, sie mußte auch den 

Transport abbestellen z. Röntgen. Ich 

nahm ihr Schokolade u. Nes mit u. 

für ihren Mann Cigaretten. Am Mon- 

tag kam Schwester Marthe um beim Trans- 

port zu helfen. Sie war rührend, zog 

Liebeth über dem Nachthemd noch die 

Lammfellweste von Dir aus, was 

ich allein nicht konnte, sprach ein lan- 

ges Gebet u. das Vaterunser. – Ich 

nehme jetzt alle Mahlz. mit den Bei- 

den ein, wir frühstücken u. ich mache 
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dann alle notwendigen Wege, erst z. Rathaus 

Standesamt, Sterbeurkunden, dann zur 

Polizei mich anmelden, Star war da, ge- 

nau so lange wie ich weg war, war er 

auch, Herzinfarkt im Krhs gelegen, war 

ruhig u. frdl. wie immer, er bekommt 

noch von mir. – Danach riefen wir 

d.h. Herr Feuerstein Beerdigungsan- 

stalt Nbg an u. ½ 3 wurde Libeth in 

einen schönen Sarg gelegt mit Deinen 

ganzen bunten Sträußchen, ich fuhr mit 

Paul wollte einen schönen Sarg für 

sie, was er kostet sei gleich u legte 

die Blumen mit ein. Lisbeth sah fried- 

lich, erlöst u. bildhübsch aus, wie in ihrer 

Jugend. – Ich war zwischen Raths u. 

Mittagessen, beim Pastor Kiehne u. 

bei Wenzelys um für Beerdigung u. 

Friedhofsplätzchen alles zu regeln, alle 

rührend nett. Am Donnerstag d. 19. ist 

um 14 Uhr die Beerdigung, sie kommt 

in Mamas Grab das ist ihr Wunsch. 

Am Mittw. wirds in der LVZ bekannt 

gegeben. – Daß Du kommst meine 

Gute ist wirklich nicht nötig, alles viel 

zu kurz u. im Winter so lieblos u. ab- 

scheulich. Kösen ist ein Sodum u. Kohmarra. 

 

es sieht entsetzlich aus, man sink in den Lehm ein oder Glatteis, 

  Matte schläft jetzt bei mir.  Darum sei nicht traurig oder böse. 

 

Mein Koffer ist noch nicht da, vielleicht heute. Sei in Liebe ge- 

      grüßt u. geküßt v. D. Mutti O 

  



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

15 

 

 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

16 

 

 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

17 

 

 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

18 

 

 

 
Die 4 Seiten des Briefes 
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Brief vom 22.03.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Poststempel: BAD KÖSEN 4803  d   23.-3.70.-8 
Im Brief:  Zeitungsausschnitt der LVZ: Todesanzeige von Liesbeth Quilitzsch 
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(Sonntag) 
 
 
 
 

Bad Kösen, 22.3.70 
Sonntag 15 Uhr 

 

 

 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

     Deine Briefe habe ich alle erhalten, hab 

Dank, auch heute Dein Telegramm u. Dir 

Rückantwort gegeben. Ebenso ist ein langer 

ausführlicher Brief am 17. geschrieben, 

an Dich gegangen. Eher wae es un- 

möglich. Auch jetzt konnte ich Dir nicht 

eher wieder schreiben, da es zu viel 

auf einmal war, was da alles sein 

muß. Ich bin noch keinen Augenblick 

zur Ruhe gekommen. Paul nimmt mir 

alle Hausarbeit ab u. Matte ist sehr 

still u. tapfer, aber man kann 

sie mit nichts belasten. Sie schläft 

vorläufig auf meinen Chaiselong 

und essen beide bei mir, es 

geht ruhig u. friedlich. Paul ist selber 

klapperig war sehr krank mit den 

Augen im Winter. Er hat sich seit Weih- 

nachten nur um Libeth gekümmert. 

Die kaum noch sprechen konnte oder 

nur undeutlich u. wie es mir scheint 

hilfebedürftig, es war eine starke 

 

Verkalkung und wir können nur dankbar 

sein, daß sie nur 3 Tage im Bett lag 

u. sanft einschlief, so wie sie in ihrem 

Leben immer war. Der Beerdigungs- 

tag war noch mit Eis u. Schnee, 

auf dem Friedhof mußte ein Weg ge- 

schaufelt werden. Die Friedhofskapelle 

war grün u. mit Kerzen geschmückt, 
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 Zeitungsausschnitt 
 

Liesbeth lag oder liegt in einem sehr 

schönen Sarg mit weißem Kopfkissen 

u. kleiner Decker in dem schönen hell- 

blauen Nachthemd von Frau Klemm 

friedlich und schön sieht sie aus wie 

in ihrer jungen Jugendzeit. Wir 

haben ihr, auf Pauls Rat Deine hüb- 

schen Kunstblumen hineingelegt. Rosen 

mit Maiblumen ein Veilchensträußchen 

in die Hände u. die Sommerblumen. 

Die Vicken u. Rosen haben wir Möllers 

in unsern Kranz binden lassen 

Das Grab ist voller Kränze u. Grab- 

sträuße u. einen schönsten Kranz 

von Margot u. Trude Viehweg, sie waren 

beide mit u. trugen in selbst, alle 

anderen Kränze u Krabsträuße wur- 

den beim Friedhofsgärtner abgegeben. 

 

Pastor Kiehne sprach gut u. Orgel- bzw. 

Harmonium auch. Frau Jacob Fr Schmale 

Fr Oschatz Frl Bertmann Fr Lauckner 

u. vielen andere waren trotz abscheu- 

lichem Wetter mit. Es sind etwa 20 Krän- 

ze u. 60 Beileidsschreiben eingegangen, 

Jacobs-Weber, Hackenbergs Portius, 

u. alle alten Kösener u. 3 Naumburger (dabei Frl Hense) 

u. Martha Witzky in Freybg. 

Jeder kondoliert noch auf der Straße. 

Sophie schickte 10-m für einen Kranz mit 

Rudolf Seiffert, Martha Po 10,- Else 5, die 

ersten waren Barans 5- u. viele an- 

dere für Kränze. Paul bezahlt alles 

Beerdigungskosten. 
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Heute 22. war Wahl. Ich ging ½ 10 

in die Kirche weil Liesbeths Tod be- 

kannt gegeben wurde, dann 

wählen wo Paul u. Matte auf mich 

warteten bei Renners vorn neben 

Heckenbergs in meinem Geburtshaus 

Danach gingen wir zu Libeths Grab. 

Ich wollte Dir erst telegrafieren, 

aber da man von der Ärztin noch 

nach Nbg mußte am Dienstag, konn- 

 

te ich einfach nicht mehr. Stroyni wollte mir alles schreiben, aber 

als ich sagte Bln. ging Einreise mit Telegr. nicht, und alles viel zu kurz. 

Meine große Sorge nebenher, mein Koffer 

ist heute noch nicht da, Herr Engel- 

mann läßt nachforschen. Das ist 

gräßlich, alles drin was ich brauche, 

hät ich ihn doch mitgenommen. 

Willst bitte mein kl. EierCognak 

für Paul mit schicken u. Bonboniere. 

Entschuldige die Schmiere, kann  

noch nicht anders. Heute scheint 

die Sonne, Wenzelys waren 

gestern mit uns am Grab haben 

auch nett geschrieben, sie freuten 

sich über Deine Brief – Sophie auch. 

So das für heute meine Gute, 

nun sorg Dich nicht es geht alles 

in Ruhe u. warm ists auch Paul 

heizt bei mir zwei Öfen u. vorn 

das Zimmer auch und – die 

große Sorge um unsere gute Libeth 

die mir nie Ruhe ließ ist in eine Ruhe 

verwandelt, weil sie so friedlich schläft 

u. ausgelitten hat. Nur daß ich sie 

 

und sie mich nicht wieder sah, tut mir sehr leid.  O 

 

  Sei herzlich gegrüßt v. Deiner Mutti O 

 

Wir haben jeder ein 

frisches Maiblumsträußchen 

mit ins Grab ggeben 

 

Wir 

fuhren 

mit 

Sammer 

hin u. 

zurück. 

Paul 

holt 

alles 

Wasser 

rauf u. 

schaffts 

runter 
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Brief vom 30.03.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Ostermontag)  
 
 
 

      

 

Bad Kösen, 30.3.70 

  
 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Hab Dank für Deine lieben 

Briefe o Ich habe zu gar nichts Lust 

und muß erst alles überwinden. 

So geht alles seinen gewohnten Gang 

nur ist eben alles noch zu neu 

um sich über etwas freuen zu kön- 

nen ohne Libeth. Nur der Trost, daß sie 

nicht mehr leiden muß tut wohl, die 

arme Kleine hat nie merken lassen 

daß sie unzufrieden war, immer 

kam sie freundlich die Treppe rauf. 

Ich weiß wie ich ihr gefehlt habe 

und wie sie unter diesem schreck- 

lichen endlosen Winter gelitten 

hat. Ich wollte ihr immer schreiben 

und unterließ es, so war sie ganz 

ohne Freuden. Meine Türklinke war 

niedergedrückt als ich kam, da sagte 

mir Paul u. auch Matte, daß Libeth 

immer probiert habe ob ich wieder 

da bin. Das habe ich alle bei Dir ge- 

 

    Du kannst doch 

oben Berlin weglassen.→ 
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ahnt, weil sie das auch tat als ich hier war. 

Wie leid mir das tut! Volle drei Mo- 

nate. Wenn ich sie wenigstens lebend 

angetroffen hätte. –  

Martina schrieb mir, sie sei Ostern 

ganz allein unten in ihrem Haus was 

ihr gruselig wäre, sie würde sich Anne 

kommen lassen, die die Feiertage 

immer fürchtete. Sie schreibt sehr lieb. 

Würkers hätten gedruckte Einladungen 

ganz wie früher geschickt – zum festlichen 

Abendessen – Smoking vorgeschrieben. Da 

sieht Anne mal – wie es in diesen 

Familien war. Ihre Ironie feine 

Leute – Wir waren einen Tag um 

den anderen an Libeths Grab, alles wie- 

der verschneit. Kösen ist im Winter ab- 

scheulich, Eis Schnee Lehmpatsche zum 

Versinken. Wir haben von allen allen 

Seiten Beileidsschreiben bekommen, 

fast 100 so beliebt war unsre Kleine. 

Grüß bitte alle u. sei selbst herzlich 

gegrüßt von Deiner Mutti u. einen 

    großen O 

 

Frau Struck! 
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1970 – April 

Brief vom 04.04.70 

 

Trude von ihrer Tochter 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresser:  Frau Gerttrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Absender: Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  Siemensstadt 
 

(Sonnabend)         Sonnabend, 4. April 1970 

  mittags  12
15

  

Meine liebe Mutti o 

ich bin sehr erleichtert, nach Deinem gestrigen 

traurigen Brief, heute Deine etwas frohere Karte vom 1.4. zu 

haben. Und es tut mir leid, Dir gleich wieder so aufgewühlt 

geantwortet zu haben, was ja gewiß kein Balsam in Deinem 

Schmerz ist, aber ich bin eben auch so in Sorge, daß Du Dich 

kaput machen könntest u. ich kann von hier aus 

Dir nicht helfen. Entlaste Dich nur bitte u. machs andern 

nicht zu bequem in ihrer Faulheit, sie nehmen es charakter- 

schlecht, trotz ihrer Gemeinheiten immer gegen Dich, und wer- 

den Dich wieder enttäuschen. Ich kann Dich nur immer 

wieder bitten, mehr an Dich und mich zu denken. Schlaf u. 

ruh Dich jetzt mal ordentlich aus. Schlaf, Schlaf vor allem 

für die Nerven u. zur Erholung des ganzen Organismus, 

dann erkennt man alles klarer und ausgewogener und 

ist widerstandsfähiger in allem. Vorhin habe ich ein mit- 

telgroßes Paket an Dich abgeschickt mit den gewünschten 

Ausschnitten bei den Apfelsinen u. Zitronen! Fein, daß 

mein zweites auch ankam u. Du Dein Kettchen gefunden 

hast. Heute brachte mir der Geldbriefträger 13.- von Frau 

Glimpfs Sohn, obwohl ich ihr vor etwa 14 Tagen schrieb, ich 

bäte sie, das als kleines Geschenk anzunehmen, weil sie im- 

mer lieb zu Dir sind. Ich schreibe ihr anschließend noch. 

Schläft denn Matte u. essen beide noch bei Dir? Nun laß Dich 

bloß von den vielen Kondolenzschreiben nicht überwälti- 

gen, die kannst Du doch im Laufe von Monaten erledigen. 

 

Heute hats wenigstens mal nicht geschneit, die Sonne 

scheint, aber es ist kalt. In 1 Std. mache ich mich schön 

gemütlich auf zu Wielands. Abends wollen wir mal ins Kino 

„Adria“ in der Schloßstr. Steglitz: „In 80 Tagen um 

die Welt“, das Du wohl auch schon in Kösen mal gesehen 

hast. 

Meine Gute, jetzt will ich schließen u. noch 

bißchen was nähen. Es ist richtig, daß Du ein bißchen 

Bekannte besuchst und ein paar andere Eindrücke 
gewinnst. Nun wirds ja auch von Tag zu Tag leichter. 

   Sei in Liebe umarmt 

    von Deiner Elisabeth. 
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Brief vom 20.04.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Zeitungsausschnitt: Danksagung zu Liesbeth Quilitzsch 
 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen, 20.4.70 

18 Uhr 

  
 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Dein letzter Brief ist vom 20.4. 

mit dem von Kitzings, Du hast mir doch 

sicher inzwischen ein paarmal geschrie- 

ben, hoffentlich kommt morgen Post von 

Dir. Vielleicht auch Dein Paket, nicht das 

ich darauf warte, Du hast ja genug 

zu essen geschickt und Apfelsinen 

u. Citronen auch meine Gute O Gestern 

war ein lahmer Sonntag, früh schien die 

Sonne und nachm. goß es wieder in 

Strömen. Ich schrieb Dir eine Karte und 

schickte Dir Martinas u. Annes Brief 

bei. Ich hatte noch vielerlei anderes 

zu schreiben, es reißt nicht ab und 

alle schreiben so lieb, wenn das unsere 

gute Libeth wüßte wie sie alle lieb hatten, 

sie war viel zu bescheiden um das 

zu glauben. Immer sehe ich sie draußen 

vor mir mit Matte in ihren langen 
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Mänteln ankommen, wie oft hat man ge- 

redet zieht Euch doch schöner an, jetzt wäre 

ich glücklich wenn ich sie so träfe wie sie 

eben gern ging. Meine gute arme 

Kleine immer zufrieden und freundlich, 

und immer hilfsbereit, wollte sie mir 

auf der Treppe den Eimer abnehmen, 

was ich nie zuließ, da sie viel zu schwach 

war. Manche Tage erscheint einem 

alles wieder so greifbar nahe. Ja, 

meine Gute mein einziger Trost bist 

Du mir O Wenn Matte und Paul auch 

ruhig sind und mir vieles abnehmen, 

wenn ich sie in ihren schwarzen Sachen 

zum Friedhof gehen sehen tun sie 

mir auch leid. Und immer muß man 

hören und fühlen daß sie von allen 

geachtet und geehrt werden, was so 

wohl tut. Pauls Freunde das sind Leute 

wie Kitzings in Löbschütz u. Fräulein 

Höfer in Naumburg u. Schraders am Dom- 

platz alles alte gebildete haben ihm geschrie- 

 

Er muß auch mit schreiben. Heute habe ich dem Star- ein Paket gebracht. 

 

So meine liebe Elisabeth für heute Gute Nacht O  Wir wollen Abendbr. essen. 
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1970 – Mai 

Brief vom 10.05.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Beschriebene Blumenkarte: Osterglocken; VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH i.V. 
 
 
 
 
 
 
 

 
M u t t e r t a g 
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(Sonntag)  
 
 
 

Meine liebe Elisabeth o Bad Kösen, 10.5.1970 

Heute am Muttertag, wo Dein Blumenbrief vor mir steht 

angelehnt an die schöne rote echte Glasschale, will ich 

Dir gleich früh, es ist um 7 einen Dank u. Gruß schik- 

ken für alles was Du an mir getan hast o mich im- 

mer mit Kleidung u. leiblichen Genüssen durch schwere 

u. teure Pakete, so lange Du von mir fort bist. Das  

sind nun 23 Jahre und zu anfang hoffte ich immer 

Du würdest nach Leipzig zurückkehren. So vergingen 

die Jahre, ich war 57 und bin nun bald 80. nie hätte 

ich gedacht daß ich so alt würde. – Mein Wunsch ist nur, 

daß Du Dich nicht mehr so für mich aufopferst und 

mehr an Dich denkst, mal die Welt siehst u. nicht immer 

Deine Urlaubszeit mir u. nur Kösen opferst o und 

die große Bitte künftig nur kleine Packchen! zu schik- 

ken, was ich mir wünsche. Sieh mal ich bin jetzt 6 Wochen 

 

von Dir weg oder 7 u. habe 6 wuchtige Pak. bek. 

 

Da entfällt auf jede Woche 1 Paket, da monatl. nur 

1 erlaubt ist, dürfen wir uns nicht wundern wenn 

die Hälfte raus ist. – Eine Frage noch, hattest Du in 

dem Paket v. 13. April was erst am 31. hier an kam 

mit den 3 großen kerngesunden Citronen, auch Citr. 

in einem kl. gelben Netzchen mitgeschickt oder waren 

sie alle lose ? 8 Stck wovon ich 3 bekam. 

Bei Simons war es sehr schön, Frau Dr Birn- 

baum ist auch da ich soll Dich grüßen u. Dir sagen 

daß Lilo Hase wieder fort ist, aber wohin weiß 

man nicht, nur daß sie ganz irr sein soll und 

alles durcheinander redet. Sie tut mir sehr leid. 

Auch Simons u. Marthe Po u. Fr. Busch lassen Dich 

grüßen. Gestern bei Irm, anstatt Ordnung für 

Gotti u. Lotti machen, sieht es bei ihr aus als 

zögen sie ein oder aus, alles steht rum u. voll 

daß in keiner Ecke Platz ist, ich mußte gestern 

lachen über den Spittel, alles andre geht vor 

ihre Gemütlichkeit u. sie sich selbst verwöhnen. 

Das gibt aber auch mir Ruhe, sie ließ es lie- 

gen wir tranken Kaffee u. gingen spazieren, 

auf der kl. Promenade – Gerstenbergprom. die 

Rathaus Treppe runter, sagt sie wo eine Bank im 
Schatten stand, ach, ich habe keine Lust, wir setzen 

uns hier her, weiter kommen wir nicht, sie ist 

faul, Johannes schimpft u. ich muß lachen, be- 

sonders über ihre Vasen, vertrocknete Gräser 

vergraute Disteln, Herbstdürreblätter, neben 
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Primelchen Osterglocken u. Forsythia, alles durch- 

einander. Aber sie kauft sich vormittags ein 

was ihr schmeckt, Lendchen neue Gurken, Apfelsiene  

 

Wir essen heute einen großen Rinderbraten 

den wieder Paul gekauft hat, jetzt essen 

sie nur ab u. zu noch bei mir, sollen sich 

wieder selber kochen, machen sichs in dem 

schönen großen Zimmer mehr als gemüt- 

lich, wie schön war das immer Biedermeier, 

jetzt dreckige Wohnstube, aber alles macht 

Paul, Matte keinen Handgriff, ist aber 

immer fidel u. geht nur mit Paul aus, 

worüber ich froh bin. Jeden zweiten Tag zu 

Libeth mit Blumen, wofür auch Paul sorgt, 

Danach gehen sie noch ans Gradierwerk 

u. Loreleypromenade von 1-3 wenn 

nicht so viel Menschen draußen sind. Ich 

bin immer traurig je schöner es in der 

Natur wird daß unsere gute liebe Libeth 

das nicht mit uns hat. – Im Hof vor meinen 

Fenstern ists dick zartgrün u. die Amseln 

u. Meisen fliegen immer hin u. her, holen 

Futter u. brüten. Paul hat den Hof sauber 

gemacht. 

Nun zu Deinem letzten Brief o mit 

Annes aber sehr lieben u. offenen Brief, 

es ist so wie Du immer sagst, sie tut mir 

auch leid, jetzt hat aber uns als Blitzab- 

leiter nicht mehr, und anrufen hätte Tine 

wenigstens können, sie war ja auch bei 

Unterzauchers, die fuhren sie sicher zum Flug- 

hafen, dieser Zeit hätte sie Dich auch telefon. 

 

nicht erreicht. So meine Gute schnell noch einen Kuß von Deiner Mutti o 
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Brief vom 20.05.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 

 

Bad Kösen, 20.5.70 

20 Uhr 

  
 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Eigentl. bin ich müde, aber schnell noch 

diese Zeilen. Von Dir bekam ich letzte vom 

12.5. ich denke durch die Pfingsttage, da 

wird morgen Post kommen. Auch das 

Paket v. 5. von Dir abgeschickt ist noch nicht 

da, hoffentl. kommt das an u. bald 

sicher durch Stoph der diese Strecke heute 

fährt, u. auch die Feiertage vorher. 

Paul u. Matte warten, von Valeska, 

anfang Mai abgeschickt, was noch nie 

lange ging oder jemals verloren, 

den ersten schilderte ich Dir schon, 

und vom zweiten bekamst Du 

eine Karte von uns allen bei Jacobs 

die mich zu ½ 4 einluden. Johannes 

kam früh mit Irm im weißen Wart- 

burg u. luden mich ein, was ich ganz 

rührend fand von Ilse Vater u. Joh. 

ich sollte Gotti u. Lotti auch sehen. 

Es war herrlich, erst saßen wir auf der 

neuen großen Terrasse, Irm u. ich, weil 

Ilse Joh. Gotti Lotti u. Renate die selbe 

Fahrt machten wie wir mit Klemms zum 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

45 

 

 

 

 

 

Napoleonstein, aber Joh. hat sie nur bis zum 

Göttersitz Fußweg gefahren, dann wan- 

derten sie u. Joh fuhr oben allein die 

Straße lang um nicht wie wir da- 

mals im Feld zu versinken. Sie kamen 

dann erst um 4 zurück. Es ist süß wie 

mich alle entschuldigend umarmten 

wegen Verspätung, und ganz goldig wie 

Gotti alle alten Wege wie Du wieder 

gehen will u. alle Kindheitserinnerun- 

gen auffrischt u. seiner Lotti zeigt, 

die hübsch, bescheiden u. ganz lieb 

ist. Dann gabs der Tisch war für 

uns 8 Personen schön gedeckt und 

in der Mitte ein dicker Waldmai- 

blumenstrauß. Herr Weber hatte 

mit uns gewartet u. war reizend, 

Renate ist ganz süß, ich schenk- 

te ihr eine Packung After Eight, da 

fiel sie mir mit Küssen um den Hals, 

sie bildhübsch u. sehr natürlich wie 

alle anderen. Ilse schenkte ich d.h. leg- 

te ich an ihren Platz eine kl. Toblerone, 

sie kannten beides noch nicht. Dann 

hatte ich ein Astor eingesteckt u. der 

Zufall wollte es, daß sie abds um 10 

 

d.h. nur Johannes u. Gotti nichts zu rauchen 

hatten was ich hörte u. mich an meinen 

blauen Beutel erinnerte, sie streubten 

sich u. freute sich u. umarmten mich. 

Und schrieben Dir auf Ilse Vorschlag 

eine Karte, bitte Anne darum, daß 

sie sie Dir schickt, warte nicht erst 

tus bald, ebenso Elschens Brief u. er- 

klär ihr warum wir das absicht- 

lich an ihre Adresse geschickt haben, 

damit nichts etwa zurückkommt. 
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_____________________________________________________________ 

Zugabe 

Hier wird die „ominöse“ Karte eingefügt, um zu zeigen, wie wohl der tatsächliche Wohnort  

des Empfängers verschleiert werden sollte: 

 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    1 Berlin 13 Heilmannring 53 

06 Frankfurt Main Bäckerweg 2 bei List 
Poststempel: BAD KÖSEN …  d   18.5.70.-12 
 

Pfingstmontag 

Meine Gute o aus einer 

fröhlichen Runde in der  

Familie Jacob, schicke 

ich Dir herzliche Grüße o  
   Es war heute ein herr- 
   licher Pfingsttag mit 
   Sonne, Wärme u. viel 
   Betrieb in Kösen – und 
   wir dazu in fröhlicher 
   Familienrunde, herzl. 
   Gruß, Ilse u. Johannes Jacob 

Herzliche Pfingstgrüße 
sendet Ihnen Irma Jacob 
Viele Grüße aus dem altvertrauten 
  schönen Kösen, Gotthard Jacob 

 

 
______________________________________________________________ 
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Es war ein schöner Tag, ich wollte 

zwischen Kaffee u. Abendbrot gehen, 

da ließen sie mich nicht fort. Ich sag- 

te ich wollte ja auch an das Grab un- 

serer lieben Lisbeth, da nahm 

Ilse 12 herrliche halbverblühte Tulpen 

aus ihrer Vase, die sie als zim- 

merschmuck gekauft hatte u. 

gab sie mir mit, ganz ganz rüh- 

rend und – daß ich ja wieder kä- 

me. Jeder einzelne war ganz rührend 

u. denk nur, als sie mich fragten ob 

ich nicht zu Dir ziehen wollte, sagte 

ich, ach, ich bin zu alt, alle riefen zu alt? 

ja, sagte ich, ich werde 80 Da riefen 

alle das ist nicht wahr, das glauben wir … 

 

Da mußte ich meinen Ausweis rausholen, 

keiner will es fassen u. Renatchen 

sagte, Frau Quilitzsch Sie müssen im 

mer mit zu uns kommen, da kommt 

ganz andres Leben ins Haus. 

Es war auch so lustig, daß ich mal 

nicht so traurig war u. an Libethchen 

denken konnte. Als wir uns verab- 

schiedeten gab mir jeder einen Kuß. 

Joh. brachte Irm u. mich im Wagen 

nach Hause bei hellem Mond. 
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Gestern am sogenannten 3. Feier- 

tag sind wir Marthe Posse, Mühe, Übel- 

hör u. ich um 10 früh zur Rudelsburg 

gebummelt, einzig schön ab Gradier- 

werk rechts in den Buchenwald. Die 

Buchen Eichen u Lärchen alles zartgrün 

um 12 aßen wir oben Rinderbraten 

Schoten u. Möhren Kartoffeln 2,40 u. eine 

Doppelkaramell zus. 3,00 rückwärts 

nach 2½ Std Aufenthalt den selben Weg 

zurück gewandert. Dachte immer an 

Dich O Heute kam Fr Übelhör u. brachte 

mir Theaterkarte für 26.5. Dienstag in 

Naumburg Carmen, sitze neben ihr. 

¾7 ab Schoppe Bus für Theater u. dann 

 

um 10 zurück. Ich freue mich. Meine Gute nun einen Gutenachtkuß 

        von Deiner Mutti O 

 

Paul u. Matte waren vorhin zum Abendbrot hier 

Sie essen u. wohnen jetzt vorn in der Stube. 

 

schreib Irm ne Karte die Käferkarte v. ihr 

ich lese Brief nicht noch mal, Fehler lasse ich. War von 4-6 

     mit Joh. bei Irm dann Promenade 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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1970 – Juni 

Brief vom 11.06.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen, 11.6.70 

 
 

Meine liebe Elisabeth O 

 

heute bekam ich Deinen  Brief v. 5.6. 

worin Du böse wirst und mit Recht, wegen 

meinem Ärger über die Pakete. Aber jetzt 

ist entgültig Schluß damit, und ich rede nicht 

mehr davon. Du hast auch recht mit mei- 

nen Wünschen, daß ich wenn Du es 

geschickt hast anstatt mich zu freuen 

noch auszusetzen habe, weil es zu 

viel ist o Nun sei mir wieder gut und 

hör auf mich was ich diesbezüglich 

schreibe, es ist eben unerhört daß sie 

länger als drei Wochen in der Kon- 

trolle bleiben. So, nun für immer 

Schluß damit O  

Ich schreibe so spät weil es wieder 

ein so schöner Sommertag war, und ich 

früh allerlei zu tun hatte u. dann gleich 

ins Nachmittagkonzert ging wo Fr Übel- 

hör Mühe u. Irm auf mich warteten. 

Außer Dienstag da ist keins gehen wir 

immer. Ich nehme mir stets für nachm. 

und Abendbrot zu essen mit u. streiche mir 

 

dünne Brote dick mit Hema u. belege sie dick 

mit der herrlichen Cervelatwurst die ich 

dann mit Fr. Übelhör trinke ich in der Lore- 
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ley ein herrliches Pilsner dazu, d.h. sie 

bestellt sich immer eine warme Wurst. 

Nachm. trinke ich mit Irm u. oft mit Herrn 

Weber, am Gradierwerk Tee wozu ich 

meinen mit Kakaoguß gefüllten Sand- 

kuchen esse. Irm u. Herr W. trinken Kaf- 

fe mit Torte Schlagsahne, sie wird 

noch kugelrund u. wackelt. Ja meine 

Gute, da denke ich immer nur an Dich 

Denn alles alles was schön ist habe 

ich von Dir bekommen. Ich habe auch 

noch einen Roqueford absolut (oder d?)frisch. 

und der herrliche Kavier meine Gute o 

Matte u. Paul habe ich eine Hema 

und viel von den Tee-Fifen gege- 

ben. Kakao koche ich kaum immer 

für uns zusammen. Mit dem Nes 

bat ich nur einmal, um den einfa- 

chen. – Ich weiß ja, daß Du mir im- 

mer nur Freude machen willst o 

aber um es zu verschenken ist es viel 

zu schade. Es ist nur ein herrliches Gefühl 

 

so viel Schönes zu besitzen u. das was an- 

dere gerne hätten, was es hier gar nicht 

gibt, täglich verzehren u. genießen zu 

können. Wie schön ist mein Frühstück, 

worauf ich mich jeden Morgen freue 

und mir im blauen Kämmerchen 3 Tassen 

Bohnenkaffee zu filtern. Nes rasch mal 

nachmittags auch herrlich, aber für Dich 

viel zu viel Ausgaben u. Mühe u. Ar- 

beit. meine Gute O Wenn ich Dich nicht  

hätte wäre ich bettelarm denn kein 

anderer schickt mir mehr, wie früher Mar- 

tina immer nur. Weihnachten, Anne 

früher oft. Von keinem höre ich mehr 

ich habe alle so gebeten wenn sie 

in fernen Ländern sind, mir eine schö- 

ne Ansichtskarte zu schreiben, ich finde 

das sehr gleichgültig u. bequem 

nur wenn sie einen sehen, sonst 

ist man vergessen. – Ich habe große 

Sehnsucht nach Dir, Es ist so schön wenn 

wir beide alles zusammen machen 

können. Am nettesten finde ich Frau 

Übelhör, wir sind jetzt oft zusammen, 

Irm ist ein großer Egoist, die Mühe macht 

einen verrückt. – Aber mit allen ab- 
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wechselnd ist ganz schön, Salzmanns schön un- 

ternehmend u. lieb. Martha Posse freut 

sich auch wenn man bei ihr ist, nur neh- 

me ich mir mein Essen mit, kann nichts 

v. ihr essen, sie wischt dauernd in den 

Augen u. mit dem Handrücken die Nase, 

die oft tropft. Ich war heute bei ihr auf 

dem Balkon mit meinem Abendbrot, 

da wir uns dann alle am Gradier- 

werk ½ 8 zusammenfanden Konzert 

u. Solisten – Sänger aus Zeitz, sehr schön. 

Marthe Po fährt Dienstag zu ihrem Mann 

er holt sie in Lebra ab mit s. Wagen. 

Morgen abend bin ich mit Fr Übelhör 

von einem ihr befreundeten Herrn 

aus Zittau im Kurgarten zu einer 

Fl. Wein eingeladen um 7. Am Sonntag 

früh 10
4 
mit Salzms nach Weimar, am 

Dienstag 16. Theater Naumburg von Lehar 

Paganini. Und am 16. Juli nach Lauch- 

städt um 2 nachm. um 4 Vorstellung muß 

noch hören was. Ach, könntest Du doch 

überall dabei sein, meine Allerbeste o 

Herrn Mende traf ich, wir sollen bei dem 

schönen Wetter ins Fischhaus kommen, 

er fragt wenn Du kannst mit Dir O 

 

Meine liebe Elisabeth v. Frl Bauer soll ich Dich grüßen ist sehr traurig 

    weil mit Sophie alles aus ist (vor Sophie) wohnt b. Gottscha 

 

Die arme Sophie ist heute nach Leipzig gekommen. In Liebe u. Dank 1000 

         Küsse v. Deiner Mutti o 

 

Gestern hatte Matte u. Paul Frl Höfer aus Nbg zum Kaffee, rührend wie Paul 

Kaffee kocht u. Kuchen einkauft u. Matte gedeckt hat. Sie ist 89 

 

Schimpf nicht auf 

 ringsum fiel mir alles noch ein O  abends um 10 
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Brief vom 16.06.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Dienstag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen, 16.6.70 

Dienst. 14 Uhr 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Trotz Briefbogen nur kurz, da ich 

jetzt schlafen will um heute abend 

 munter zu sein, da wir 18
45

 mit 

Bus ab Schoppe nach Nbg. fahren „Paga- 

nini“ worauf ich mich freue, mit Fr 

Übelhör u. Irm 30 nur Kösener. 

Heute kamen Deine beiden Briefe 

Der von mir geahnt vermißte v. 3.6., 

u. der eine v. 11.6. wo hat der bis zum 

16. gesteckt. Ich merkte gleich daß einer 

fehlte. Hab vielen Dank O Das Pa- 

ket am 31.5. von Dir abgeschickt kam 

heute auch an mit Vermerk 1 Citrone 

verschimmelt, sonst alles drin was Du 

angabst, nur alles zerrupft u. zer- 

wühlt u. überluschig zugebunden. Hab 

von Herzen Dank meine Gute O daß 

ich meine letzten Stoffschuhe jetzt tra- 

ge schrieb ich Dir kürzlich auf Brief- 

umschlag mit. Warte bitte mit schicken 

bis ich Dich bitte, und dann nur leichtes 

Paket oder Päckch. ich schreibe Dir noch 

was o keine Einlegesohlen mehr drücken 
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die Zehen nach oben, ich muß sie etwas kürzen 

und habe 6 Paar O 

Am Sonntag waren wir nicht in Wei- 

mar, ich sagte Salzmanns ab, so warm 

u. v. ½ 10 früh bis abends zu anstren- 

gend. Fr. Reisch kam u. fuhr mit Els- 

chen nach Nbg zu einem großen 

Chorsingen im Dom 600 Menschen 

drin u. wohl 6 verschiedene Chöre. Ich war 

mit Irm am Gradierwerk im Kon- 

zert, danach lud mich Herr Weber 

zu Kaffee u. Schlagsahne ein im 

Restaurant Gottschling, drin, sehr schön 

dann saßen wir noch 2 Std in den 

Rosenanlagen, herrlich. Früh war ich 

in der Kirche. abends mit Übelhör 

Mühe u. dem Herrn aus Zittau in der 

Loreley oder schrieb ich das schon? 

Meine Gute, ich mache jetzt Schluß 

gut, daß Du Dirs gemütlich machst, 

für Dich müßtest Du auch ein Tischchen 

und Liegestuhl auf dem Balkon haben. 

Nun werde ich bald hören wie’s 

mit Gabris Kindern im Zoo war. 

Schnell noch einen Kuß u. Dank von 

    Deiner Mutti O 

 

Schön Dein Waldspaziergang allein am schönsten O 

 

Muß jetzt erst Deine Briefe richtig lesen. 

 

Amsel hat neben 

mir 6 tes Ei gelegt 

sitzt Tag u. Nacht drauf. 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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Brief vom 22.06.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  (Siemensstadt) 
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen 22.6.1970 

Montag 21 Uhr 

 

Meine Gute O 

wie immer „schnell“ noch paar Zeilen 

denn ich bin müde, vom Rumstromern 

wie meine guten Eltern zu uns Kindern 

immer sagten. Der Tag war sehr heiß 30 Gr 

im Schatten. Ich war mit Irm im Kon- 

zert am Gradierwerk ein schönes bun- 

tes Sommerbild, nach dem gehen wir 

stets zu Gottschling ins Restaurant mit 

Herrn Weber und, ich trinke immer Tee 

u. esse meinen Sandkuchen dazu, er 

trinkt Kaffee u. Schlags. u. Irm 2 mal 

Kaffee Torte u. Schlags. Er läd mich 

öfter ein, aber weil mirs peinlich ist 

danke ich auch oft, jedenfalls freut 

er sich wenn ich mit komme. Warze- 

lis ist immer sehr nett zu mir auch 

ohne was sitzen draußen beim Glas 

Bier. Zuhause habe ich mich bei der 

Hitze an dem herrlichem Citronen- 

saft durch Dich O meine Gute, und 

viel Rabarber, u. meinen liebsten 

Bonbons „nimm 2“ die erfrischen u. 

bauen auf, auch die uns altbe- 

kannten Citronenbonbons O aber 

Du mußt nun kein Riesenpaket schik- 
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ken, ja nicht, dann steckts wieder 3 Wochen 

in Lpzg in der Kontrolle. – Ich habe mei- 

ne Fenster weit auf, es kam ½ 8 ein 

tolles Gewitter, jetzt regnets nur noch 

schön, das tut not. Paul hat Libethchens 

Grab heute schön gehügelt u. alle Kränze 

weggetan. Die bunten Wicken von 

Dir hat er aus dem Kranz in ein 

Glas gesteckt sehen noch so schön aus. - 

Gestern abend war ich im Staatl. Konzert 

sehr schön v. Krieg v. Bizet v. Frensen? 

von Verdi v. u.s.w.  Ich saß 2. wie immer 

vorn da kam plötzlich Marika Urban zu 

mir blieb 20 Min neben mir sitzen, 

es war am Gradierwerk, sie war 

ganz ganz süß, sagte sie habe uns 

Weihn. geschrieben, gute Wünsche, und 

die Post sei aus Ffm. Bäckerweg 2 zu- 

rückgekommen. Ich sagte daß mir das 

leid täte, aber sie braucht uns nicht 

zu schreiben bei ihrer vielen Arbeit, 

hat zwei Kinder, ein Drittes ist gestor- 

ben, u. ihren neuen Mann. Hat wieder 

ein wunderbares Solostück gespielt. 

Sie hat 11 Jahre Budapest studiert, das 

ist eine hinreißende Stadt! u. diese Menschen 

sagt sie. Das weiß ich schon v. d. Gräfin v. Mandelsloh. 
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Sie hätte mir ein Paar schöne Ungarische Pan- 

toffeln schicken wollen, weil aber der 

Brief zurückkam hat sie es gelassen. 

Sie sagt ich will doch auch einmal 

Dank zeigen, nichts erwarten, sagt 

sie etwas gebrochen, aber wir verdie- 

nen viel Geld bei unsrer Arbeit uns 

geht es hier sehr gut. Na, so was Rei- 

zendes u. dieses Staunen, daß sie 

zu mir kam, weil sie v. allen hoch- 

geschätzt wird, alle haben mich heute 

gefragt, auch Herr Wenzeli, woher ich 

sie kenne, da ich ach schon lange in 

Leipziger Konzerten, ich war doch bis 

voriges Jahr jeden Monat 10-14 Ta- 

ge in L. Ich fand das ja ganz rührend 

wie lieb u. anschmiegsam sie ist. 

38 ist sie schon, sieht man das? Ich sag- 

te nein, ich schätzte 30 ja sagt sie alle 

weil ich so lebe, ich will nicht dick sein, 

lebe von viel Vitaminen Obst, Gemüse, 

Grünes, kein Fett oder viel Wurst, 

u. neben der Arbeit ein gesundes 

vernünftiges Leben. Wenn sie im 

nächsten Konzert da ist, im Juli viel- 

leicht 3.te Woche ich denke 19. Juli. 

immer Sonntag, August sicher 23.  

dann bekommt sie son Stck Seife. 
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Nun will ich noch mal auf Deine Briefe v. 14.6. 

(1914 mein Verlobungstag Sonntag) einer von 

früh u. einer nach Parkspaziergang o Na, 

mit Unterzs muß es ja schön gewesen 

sein, u. mit den Kindern im Zoo. Gabr. 

u. Mac … Ich sagte Dir 

immer ganz liebe aufgeschlossene 

u. fröhliche Menschen. Über Deine Schilder- 

ungen habe ich lachen müssen. Fidel Castro 

u. über Waschtl. – Nach Weimar fahre 

ich jetzt nicht, obgleich Bus jetzt bis Belve- 

dere raus fährt. Dornburg bald mal, 

Lauchstädt lasse ich. – Sophie hat Else heu- 

te geschrieben, sie ist noch nicht operiert. 

Ich weiß genau wo die Ortopä. Klinik 

ist gegenüber der Deutschen Bücherei 

neben Frauen-Klinik, da war 

Dr Lange Ffm. früher. 

Meine Gute wenn Du wieder schickst 

kannst Du ruhig 2 kl Friedrichsruher  

Geflügelleberwürsten (u. 2 Roqueford) rein tun, sind dauer- 

haft weil dann wie Glas so dicht ist 

u. dadurch haltbar esse ich gern auf Stckchen 

Cervelatwurst u. wenn Citro nur in Winter 

 

Plaziers einzeln jede nicht im Netz daß keine Feuchtigkeit entsteht, es 

       wird schon mal kühl werden. 

 

So, übrigens Felsche König Schoko nicht gut sehr hart. grau an- 

      gelaufen, sie war früher die beste. 

 

Die beste Schokol. v. Sarotti, die weichen Kästchen ist lila eingepackt. 

      So, nun Kuß O u. Schluß  Deine Mutti o 
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1970 – Juli 

Brief vom 07.07.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I 
Absender: Gert. Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Poststempel: BAD KÖSEN 4803  d   -8.-7.70.-18 
Im Brief:  Gelaufene Postkarte vom 3.7.70 
 

 
 

 
8.7. nicht 7. D.Brief v. Sonnabd. 4.7. 

kam heute viel. Dank. o 
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(Dienstag) 
 
 
 

Bad Kösen 7.7.70 

Meine Gute O 

Hab Dank für alle schönen Sa- 

chen im Paket O alles drin, alles 

gut. Nur daß der Zipfel mit Bindfa- 

den an d. Cerveladwurst fehlt ist 

schlimm, der Muß immer zum Auf- 

hängen dranbleiben sonst schim- 

melt die Wurst dort wo man nicht 

abschneidet. O Nun bitte nicht 

gleich leichtsinnig werden mit schnell 

schicken. Dieses war wieder viel 

 

zu schwer u. zu groß, die merken 

         alles. 

 

schick nicht so bald u. leichte. Bitte keine 

Citronen mehr habe sehr viel (13 Stck), auch 

viel Obst u. Kefir. 

Nun die traurige Nachricht, daß un- 

sere liebe Sophie ihre Augen geschlossen 

hat. Am Montag d.6.7. bei der Opera- 

tion hat ihr Herz versagt. So hat sich  

ihr einziger Wunsch erfüllt, den sie 

mir anvertraute. – Anbei ihre letzte 

Karte an mich, ich bin traurig, daß 

ich nicht mit nach Leipz. fuhr. So, daß 

für heute morgen mehr. In 

 

Liebe Deine Mutti O 

 

Heb Sophis 

Karte auf! 
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_____________________________________________________________ 

Sophies Karte 

 
Adresse:  Frau Gertrud Quilitzsch    4803 Bad Kösen Saale Bachstraße 
Absender: S. Hertel 701 Leipzig  
    Orthopädische Klinik d. Karl Marx Universität Philipp Rosenthal Str. 53  
Poststempel: LEIPZIG  70 … -3.7.70 -19 
 

((Donnerstag) Leipzig d. 2.7.70. 
Meine liebe Gertrud! 

Vielen Dank für Deine liebe 

Karte. Daß Du nicht kom- 

men kanst, tut mir sehr 

Leid hatte mich auf Deinen 

lieben Besuch sehr gefreut. 

Will denn Elsa auch hier 

bleiben? Oder fährt Sie 

am selben Tag wieder zu- 

rück. Hier in der Klinik 

darf zu jeder Zeit , auch 

vormittags Besuch kommen 

vileicht ist es doch möglich 

Wie geht es Deinem lieben 

Töchterchen. Die freut sich  

gewiß schon auf Ihren 

lieben Besuch, wann wird 

Sie denn kommen? Für heute 

Dir u. Deinen lieben Geschwis- 

tern allerherzlichste Grüße S.H 

 

 

Die besten 

Wünsche  

herzlichste 

Grüße 

v. Deiner Sophie. 

Bitte auch herzl. 

Grüße an Elsa 

u. Frau 

L,G, Buchsbaum 

Kannst Du bei Deinen 

 

vielen Bakannten 

nicht mal 

1 Paket beerben 

 

L.G. Wäre es vielleicht möglich Vormittag zu kommen 

     u Nachmittag zurück 
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Die 2 Kartenseiten 
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Brief vom 09.07.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen 9.7.1970 

 

Meine liebe Elisabeth O 

Nun ist schon der dritte Brief von Dir 

da, den ich nur kurz mit einer Karte be- 

antwortet habe, nein vom 30.6. v. 2.7. v. 4.7. 

u. der heute vom 5.7. na, das kann man 

aber auch kaum schaffen. Darum werde 

ich manches vergessen o ich freue mich im- 

mer sehr aber ich muß auch viel antwor- 

ten. Heute habe ich die Anträge d.h. Formu- 

lare geholt, daß ich sie da habe, das Aus- 

füllen hat ja noch viel Zeit. Natürlich ist 

es so geblieben für 28 Tage, das andere 

muß man dann eben nachbekom- 

men. – Ich schrieb Dir am 1.7. eine Karte 

am 2. einen Brief mit Würkers Anzeige 

über die mich sehr freute. Dann am 5.7. 

einen Brief, am 7.7. eine Karte u. am 

8.7. eine Briefkarte. Deinen Aufenthalts- 

termin weiß ich nun genau, auch 

Paßnummer u. Anschrift Ffm. wirklich 

durch zu viel Schreiberei wird man 

eben in dem Alter verdreht, es schrie- 

ben ja noch so viel andere worauf 

man antworten muß. Und dann was 

jeder Tag an Pflichten u. Unterhaltun- 

gen bringt. Ich möchte einmal richtig aus- 

 

ruhen u. alles abschütteln. – Wenn jetzt uns 

schon wieder ein Gewitter aufzöge, wäre 

ich am Gradierwerk im Konzert, aber 

jetzt jeden Tag 30 Grd Hitze u. dann 
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Gewitter. Ich bin nur froh, daß es bei 

uns überall so kühl ist. – Ja, da haben 

ja Unterzauchers viel vor u. für Martina 

ist die schöne Zeit um. Aber Anne hat 

sofort mit ihrer Reise mit Mayers ge- 

zeigt, daß sie Martina nicht unbedingt 

braucht. Das ist sicher eine schöne Reise 

London u. Südfrankreich aber waren 

die nicht sehr verwöhnt u. elegant? 

Das ist für Anne denn auch mehr Zwang. 

Alles Erichs Freundeskreis u. oberste 

Leipziger von den 10000 wie man im- 

mer sagt. Diese Bank war an der 

Thomaskirche, reiche aber sehr gebil- 

dete Juden, Sohn heiratete Lissy 

Kranz Tochter von General Kranz, die 

so alt ist wie Martina u. mit im Haus 

Waldstr. 59 damals aufwuchs, deren 

Mann aber schon vor Jahren starb. 

Obgleich es noch keinen Hitler gab wa- 

ren alle Leipziger, maßgebende, fas- 

sungslos daß General Kranz einwillig- 

te, wegen Juden. 

Frau Kranz Tochter v. General Backmeister Chemnitz 

dessen Bruder Professor Backmeister St Blasien Martinas Sanatorium 

Na ja, sei froh, 

 

daß Dich bei Uns nichts weiter angeht u. daß 

Gabriele so tüchtig u. energisch ist u. alles 

ruhig angreift oder anpackt. Wenn Mar- 

tina da ist kocht sie das Essen u. Eva 

muß die Kinder hüten, bei der sie auch 

folgen, sie hat Ruhe u. Geschick, bei ihr fol- 

gen sie, bei Martina nicht, du dofe Scheiße. 

weißt Du noch? Fabian. Das Gewitter 

hat sich verzogen, kommt sicher nachts 

wieder, ich glaube einen normalen 

Regen gibt’s nicht mehr. Jetzt weht ein frischer 

Wind, vielleicht hat sich in der Nähe entladen. 

Lauter Quatsch geschrieben. – Die gute 

    -  Sophie ist heute gebracht worden 

von Leipzig u. der Wagen mit Sophie 

wäre erst im Heim vorgefahren da 

Else die Papiere hatte. Die Beerdigung 

kann nicht vor Sonnabend sein, 

frühestens, wenn Joachim u. Arthur 

kommen wollen. Ja, meine Gute, 

nun haben wir diesen geliebten Aufent- 

halt auch verlassen, wieviel Briefe habe 

ich Dir in dem Garten an dem Tisch an 

der Mauer geschrieben. So hat alles 
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ein Ende. Ich kann wütend werden 

wenn die Klatschbasen sagen, hätte 

se doch längst aufgehört, alles hat se 

falsch gemacht, aber Sophie war eben so 

   zufrieden u kam nicht in ein Heim. 

 

Ja, meine Gute bedenk nur, daß wir 

längst nicht mehr brauchen zum Schenken. 

Ich schrieb Dir Honu fort Stray fort Star -  

vorläufig fort Sophie fort unser geliebtes 

Libethchen nicht mehr, alles ist traurig. 

Ihr Grab ist aber endlich schön in Ordnung. 

Sophie kommt auch da unten hin, an 

die Mauer, neben Jacobs. – Gestern sah 

ich Venzelys ich sagte ihnen von ihrer Karte, 

sie saßen mit im Freien am Restau- 

rant am Gradierwerk, sie fahren fast 

zur gleichen Zeit wie Du hier bist in die 

Ferien, ich glaube nach Leutenberg Thür. 

u. Kitzings reisen kurz bevor Du kommst 

wieder ab. – Ich muß noch tüchtig auf- 

räumen bei mir u. reinemachen 

ehe Du kommst. Heute habe ich das 

Grubeleeren bestellt, es riecht im Som- 

mer u. die Fliegen nehmen überhand. 

außerdem, müßte man dann bis 

herbst warten u. in der Zeit wird sie 

zu voll. Was Paul dazu sagt ist mir 

egal, es muß sein. – Ich sitze hier am 

Küchentisch mit Blick auf die vier Fenster, 

grün wie Wald. Die Amseln sind dick 

u. rund ausgeflogen, sitzen in den Ästen 

 

u. guckt die Alte immer nach ihrem Nest. Nun herzliche Grüße u. Küsse von Deiner 

           Mutti O 

 

So, meine Gute nun endlich für alle schönen Sachen im wieder großen Paket 

v. 30. ganz herzlichen Dank, alles kam frisch an nur Wurtschzippel mit 

      Bindfaden muß dran ooo 

 

So komische Worte wie ich Phillibip machst Du auch oft, ich streiche sie an 

        schriebst auch statt Juli n Juni 
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1970 – August 

Brief vom 18.08.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Dienstag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen 18.8.70 

 

Meine Gute o 

 

jetzt habch mal den ganzen Kram 

liegenlassen, in meiner Bude kann man 

sich noch so viel Mühe geben, sie wird nicht 

schöner oder gemütlich, sie ist eben viel 

zu voll von Möbeln. Und dann die ver- 

regneten Decken u. die verrusten Wän- 

de. Ich hoffe daß es mir gelingt es ein 

bißchen schöner machen zu können O 

Ehe ich nicht alles fertig habe kann 

ich mich nicht richtig freuen. 

Wenn ich Geschwister hätte die mir 

auch mal helfen würden, leider! Das 

tat nur meine liebe kleine Lisbeth. 

Immer fragte sie, was kann ich dir 

denn helfen? Sie kam zum großen 

Umzug nach Leipzig, der grausig war 

aus der Springerstr. von 5 Räumen 

in ein Zimmer u. eine kl. Küche in 

die Pölitzstr. aus der Sonne in den 

Schatten des Nordzimmers. Da war 

die gute kleine Libeth in größter Un- 

gemütlichkeit bei mir u. half wo sie 

nur konnte, während die zwei, wie im- 

mer, weit vom Schuß noch schimpften 
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und dann Libeth noch ausschimpften wenn 

sie zurück kam, hätte ich sie doch immer 

bei mir behalten oder jeden Winter 

mit zu Dir genommen, daß sie hier raus 

war u. nicht frieren mußte. Ja, hätt 

ich doch!! alles vorbei. Wie oft hat sie 

geklagt, daß die so frech zu ihr wä- 

ren, was man nie ernst genug 

nahm. – Meine Gute, Du mußt Dir 

das jetzt anhören, aber wem kann 

man sich sonst aussprechen, wenn es 

nicht bei Dir ist? Da steht ihr Bildchen 

mit ihrem lieben Gesicht immer Lächelnd 

vor mir, an einem roten Rosenstrauß 

man möchte sie ans Herz drücken. 

Bei keinem andern Menschen war mir 

der Schmerz so groß, weil sie immer 

die Gute selbst war und jeder andere 

Mensch hat sie lieb gehabt. Wie gern 

wäre sie mit uns vorm Jahr als 

Du hier warst, mit uns mitgekom- 

men, sie kannte kein Dornburg oder 

Weimar oder Sulza, was mag sie 

gedacht haben, wenn wir mit an- 

dern hinfuhren? über das komme 

ich einfach nicht weg, da hilft kein trösten. 

 

Der lange lange eiskalte Winter 

den hat sie ertragen müssen bis zu 

ihrem letzten Tag. Darum kann ich auch 

jetzt nicht freuen, wenn die Son- 

ne scheint. Sie hat keinen Schlaganfall 

gehabt, sie war bei Bewußtsein bis 

zuletzt, … 
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Meine Gute, sei nicht böse, daß ich 

daß heute Dir alles wieder sage, sol- 

che Stunden kommen eben noch. 

Du schriebst mir heute von Vatis 

Todestag, da fällt mir alles wieder 

ein, sind da schon wieder 12 Jahre 

vergangen, die Zeit rast so dahin. 

Hab Dank für die schönen Karten 

meine Gute besonders für den bun- 

ten Wiesenstrauß, der ist so schön o 

Die Ansichten vom See im Heidepark 

auch, schön daß Du das so nah hast. 

Königin Luise weiß ich mit Zar. 

Ich habe eben Anne für ihre Karte 

gedankt, nur auch mit Karte – Dom 

u. Naumburg, vorläufig. Auch an Fr. Zander (Nbg. mit Dom) 

 

schrieb ich, weil ich, wenn Du hier bist doch 

nicht dazu komme. Ich teilte Fr. Z. im 

Mai mit daß unsre Liesbeth verstorben 

ist, die sie ja auch kannte, ich hörte nichts 

wieder, was mag mit Annemarie sein? 

Überall sind Sorgen. – Ilse Jacob ist gestern 

nach Weißenfels ins Krhs gegan- 

gen. – Nun wartet Fr Schneider 

noch auf einen Brief von mir. Die 

Schreiberei kostet mich das halbe 

Leben. 

Du bekommst nun keinen 

Brief mehr meine Gute O wir er- 

zählen uns dann alles. 

Schrieb ich Dir daß Gotti mir 

Vermählungsanzeigen schickte? 

Ich glaube an Hertels brauchst 

Du nicht zu schreiben, aber wie 

Du willst, vielleicht ist es für 

Joachim eine schöne Erinnerung 

wenn Du unsere Besuche bei 

Sophie schilderst, er hing sehr an ihr. 

  Jetzt noch einen Kuß 

    von  

    Deiner Mutti O 

u. frohes 

Wiedersehen o 

 

Denk bitte an billigen Nes! 
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1970 – Oktober 

Elisabeth im Herbst-Sommer-Urlaub 1970 in Bad Kösen 

 

Aus Fotoalbum Nr.6 die folgenden Auszüge entnommen 

 

 

 
 (Fotograf: unbekannt) 

Kurensemble Bad Kösen 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 

 

Auf der Dornenburg (Elisabeth hat noch Schwierigkeiten mit dem Farbfilm) 
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(Farbfilmfotograf: Elisabeth Menzel; s/w-fotograf: unbekannt) 

 

Auf der Dornenburg (Trude genießt den Abend mit Weintrauben) 
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(Farbfilmfotograf: Elisabeth Menzel; s/w-fotograf: unbekannt) 

 

Am Gradierwerk Bad Kösen 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 

 

Friedhofsbesuch 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 

 

Unser Wohnumfeld 
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Brief vom 12.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen, 12.10.70 

Montag 12 Uhr 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Nun habe ich so einigermaßen in 

meiner „Wohnung“ Ordnung gemacht u. 

schön aufgeräumt. Vor allem den Ab- 

schied von Dir damit niedergekämpft. 

Wieviel Gutes hast Du, an mir beson- 

ders, und anderen gutem O ich 

bin ganz reich! Erstens weil ich Dich ha- 

be und Du mich so reich mit allem 

versorgst, für das ich Dir von Herzen 

danke, was im Brief besser geht 

als wenn wir nebeneinander sind. 

Jetzt ist tüchtig Herbst! So wunderbare 

Färbung, das müssen wir uns mer- 

ken erst in der Mitte des Oktober.  

Die Berge u. Wälder stehen in über- 

wältigender Schönheit vor uns, in 

Grün rot gelb, einzig schön. Zwar 

ist seit Sonnabend wieder keine Son- 

ne, aber irgendwie wunderbar 

romantische Atmosphäre. Ich war gestern 

mit Else Schanz, die mich bat, mitzu- 

           kommen 
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und ich nichts anderes vor hatte, Sonntag 14 Uhr, in 

die Saalberge runter gebummelt, wo 

es herrlich war, nur daß man sich mit 

ihr über nichts unterhalten kann, sie 

sieht nicht die Wunder Gottes. Am Ende 

stellte sich heraus, daß sie gern Helds 

einmal besuchen wollte, wo sie sich 

allein nicht hin wagte. Ich tat ihr den 

Gefallen u. entschuldigte mich gleich bei 

ihnen, mit einem Gruß von Dir, daß 

wir leider nicht noch einmal hätten 

zu ihnen kommen können, sie wa- 

ren reizend und lassen Dich grüßen. 

Wir kamen auf das wundervolle 

Abend-Kirchenkonzert Sonnabend d. 9.10. zu sprechen, was 

ja Frau Held als Kirchenmusikstudier- 

te am besten beurteilen kann. 

Sie fragte mich wie ich es gefunden hät- 

te ehe sie ihre Meinung sagte „ich sagte 

na einfach großartig „wunderbar,- 

schön, außer der Altistin die eine 

viel zu laute Stimme hätte, wohl gut 

aber unmöglich für Kirchengesang. 

Da sagte Frau Held na, bravo!! 

Sie haben in allem recht, aber diese kann 

     die Walküre singen. 
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ich freue mich selbst immer daß ich eigent- 

lich alles richtig empfinde. Es war ein 

ausgezeichnetes Orchester mindestens 20 

Mitwirkende, Cembalo Schello Geigen 

ein Herr blies Solo Oboe u. ein schöner 

Kinderchor der „Wer nur den lieben 

Gott läßt walten“. Alle Mitglieder 

gutsaussehende Menschen fein u. beschei- 

den. Es waren zum Teil Katholiken da- 

runter. Dr Rutz u. Schw. Senta mit Kristin- 

chen waren auch da. – Helds saßen  

beide in ihrem schönen großen Zimmer 

bei guter Radio-Musik u. tranken 

Kaffee mit, Gott sei Dank, dem letzten 

Tropfen u. leeren Kuchenteller, das 

hätte ich nie mitgemacht u. ihr frisch 

Aufbrühen lehnte ich strickte ab. Else 

konnte zu nichts ein Wort sagen auch 

nicht z. Konzert oder wie hübsch haben 

Sie es. Was der von ihr gewünschte  

Besuch bedeutete, weiß ich nicht. 

Vorhin kam Paul v. d. Sparkasse u. 

hatte Steuern bezahlt. Da hat er erfahren 

daß Frau Schneider vergangene Nacht ent- 

schlafen ist. Ein Segen für sie selbst u. für 

 

Ilse u. Oswin. Wie gut, daß wir noch mal bei ihr waren. 

 So, meine Gute, das für heute, mit herzlichen Grüßen u. Küssen o 

         Deine Mutti 

 

 

So dumm bin ich, daß ich nicht weiß 

daß die Seite noch frei ist 

○ 
Schreibst Du Hertels bald? 

Sonst wird’s immer später 

zu spät  O 
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Brief vom 17.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Freitag)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen 17.10.1970 

Freitag 13 Uhr 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Heute kam noch der vermutliche Brief 

vom Sonnabend d. 10. mit dem Ausschnitt 

wo man nichts drüber lesen kann weil Du 

das immer wegschneidest. Die Loren immer 

dasselbe mit dem langweiligen Kind. -  

Da denke ich aber gleich daran als ich vor- 

hin meinen Sandkuchen holte, im Film- 

aushang, übermorgen also Sonntag 9 Uhr 

Doppelfilm „Funny Görl“ Da gehe natür- 

lich hin früh während der Kirche, komisch, 

läuft nur das eine Mal. – Ja, meine Gute 

Deine vielen Ratschläge befolge ich schon weiß 

aber auch alles selber, nur läßt sich manches 

nicht vermeiden. Zu Abendvorstellungen 

war ich nicht wieder, aber abends ½ 9 

im Bett bis um ½ 8 eher wache ich nicht 

auf. Gestern schrieb ich Dir nur eine Karte 

ich hatte Quitten eingekocht. – Früh um 

9 kam Herr Welscher, ich frühstückte gera- 

de, er entschuldigte sich weil er so früh kam, 

wollte aber mit dem 9
45

 Zug nach Leipzig 

fahren wo seine Mutter zu Besuch ist. Er war 

lieb u. freundlich wie stets und läßt Dich 

 

Die 

Marie 

Louise 

sieht aus 

wie 70 

Anna 

Maria 

(Mutter) 

albern. 
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grüßen u. Dir sagen, daß er die schöne Strick- 

jacke bekommen hat seine Frau hat die 

Knöpfe auf die ander Seite gesetzt u. 

er freut sich sehr. Nun die Hauptsache wegen 

rückgängig machen, das geht sicher nicht, 

da wir seit 3. Juli in Verbindung sind und 

mein Miet-Vertrag unterschrieben längst 

in Berlin ist. Er hat auch die Handwerker 

bestellt schon vor Wochen. Ich habe ihm ein- 

fach die Wahrheit gesagt, daß meine Ge- 

schwister es nicht wollen, aber nie zu 

einer Besprechung gekommen sind, ich 

rief Paul wieder, da war wieder ver- 

schwunden. Tags zuvor sprach ich mit P. 

u. M. Da freuden sich richtig aber ich sollte 

nur alles ausmachen mit denen. 

Ich rege mich absolut nicht auf, die 

haben ja keinen Schlag für die Leute 

zu tun u. Herr Welscher sagt erstaunt 

warum sies überhaupt nicht wollen, 

eine bessere Vermietung gibts gar- 

nicht. Er fährt trotzdem kommende 

Woche nach Berlin u. spricht mit Herrn 

Kritzner. Jedenfalls werden uns alle 

verrückt finden u. mit Recht, 

 

Wo es eine große Seltenheit ist heute ein Geschäft z. vermieten. 
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Das hat ja mit meiner Reise zu Dir gar nichts 

zu tun. Diese stinkendfaule Bande hat 

damit auch nichts zu tun, die hörst u. 

siehst du überhaupt nicht mehr, bewoh- 

nen das ganze Haus allein mit Wohnung 

oben u. unten mit allen Werten die mir 

mitgehören. Haben einen 20 mtr langen 

Boden voll Dreck, daneben 3 Dachkam- 

mern voll Dreck mit Flur u. Oberboden, 

unten großen Vorderkeller, einen  

großen Hinterkeller voll Kohlen, ein Waschhaus 

voll Kohlen vollgestopp- 

tes Backhaus voll Holz u. 2 zerfahrenen 

Rollern alles kaputt hingestellt u. 

die großen Fressen. Viel mehr müßte 

vermietet werden. – Eben habe ich ein paar 

Jungen die leeren Weinflaschen von 

uns, 10 leere saubere für die sie 1,-M 

bekommen, da machen die beiden wie- 

 

der einen Cirkus draus, ich hörtes nur 

im Hof. Sollen andern Dreck fortschaf- 

fen aus allen Winkeln. – Ich bin 

schön für mich, habe geheizt, bunte 

Blumen in herrlichen Vasen u. von 

Dir alles was ich brauche o und mehr 

noch. Heute habe ich mir 2 Schnitzel 

gekauft für morgen u. Sonntag. Seit 

ich weiß, daß die Geld genug haben 

stört mich nichts mehr. Sie sitzen den 

ganzen Tag vorn in unserm schönsten 

Zimmer mit allen alten schönen Bil- 

dern u. Fotografien u. machen sich um 

nischt Sorgen, also ich mir auch nicht 

mehr.  

So, meine Gute das für heute 

u. rasch z. Kasten, dann in Dein Bett 

kriegen liegt noch so da. Nach gestern 

Sonnenschein u. Goldlaubwanderung mit 

Fr. Birnbaum, heute dicker Nebel. 

 

Fragte sie nach Lilo, eine Fr. im Haus hätte erzählt sie 

  wäre sehr sehr komisch gewesen hätte dauernd geschwazt. 

 

Nun herzl. Grüße u. Küsse v. Deiner 

           Mutti O 
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Brief vom 21.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
 

 

Bad Kösen 21.10.70 

Mittwoch 15 Uhr 

 

 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

heute bekam ich vier Briefe 

auf einmal v. 15. – 2 v. 16. u. v. 18. 

mit den hübschen bunt – Bildern nur 

manche zu dunkel sonst alle schön vie- 

len Dank o Es ist nur traurig daß ich 

immer allein drauf bin, früher stets 

mit meinem guten Libethchen, oder 

auch mit Paul u. Matte noch, der 

auch Dich dann mal mit knipste. 

Ja, alles traurig. Sophie nicht mehr, 

hoffentlich hast Du nun endlich 

an Lia u. Joachim geschrieben, 

diese Aufschieberei ist greulich.  

Am 15. Juli ist Sophie gestorben vor 

länger als eiem Vierteljahr. 

Auch Martina wird abgereist sein 

ehe Du Dich mal zu ihnen beque hast. 

Die wissen doch, daß Du längst in 

Bln sein mußt, warum verschiebst 

Du bloß alles? – Es ist schön mit 

 

Morgen schreibe ich  

Dir mehr O 
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Gisela Eser, aber das hätte erst recht 

noch Zeit gehabt. Die so lange immer 

mit allem wartet. Ich freue mich 

trotzdem daß Du mit ihr gewandert 

bist o Ich war gestern allein spazieren 

auf dem Friedhof u. wieder bis 

zur Buchenhalle, aber vor dem traf 

ich Fr. Birnbaum die mich zum Kaffee 

u. Torte in die Loreley einlud und 

heute nach Hause abgereist ist, ich soll 

Dich grüßen u. sie in L. besuchen. 

Dann war ich noch bei den guten 

Salzmanns zum Kaffee überall 

nur 1 Tasse mehr trinke ich nicht, sie 

hatten am Montagabend erst zurück- 

gekommen, mich hier am Dienstag 

vormittag gesucht. Sonntag soll ich 

zu Karpfen kommen. Morgen da 

bin ich mit Martha Po u. Fr Kauf- 

mann zur Mühe eingeladen um 3 

zum Kaffee für mich Tee, sie war da 

u. ich gerade fort, eben bei Salzms. 

Sie ist mit Fr. Steuer wieder einig u. 

geht nach Abendkonzert, wie vom Staatli- 

chen mit ihr die Hohle rauf. – Ich gehe 

 

am Sonnabd um 3 hinter ins Kino „Die Nacht ist zum stehlen da“ noch- 

mal. Kannst Du für Matte ein schwarzes Wollhalstuch kaufen? 

 

In Liebe für heute nur das, bis 

jetzt von 1 – 3 geschlafen es gießt O Deine 

           Mutti 
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Brief vom 23.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Freitag)  
 
 
 

 

Bad Kösen 23.10.70 

20 Uhr Freitag 

 

 

 

Meine Gute O 

 

Paul u. Matte sind schon ins Bett, das 

tut mir immer leid, wenn sie Fernsehen 

hätte denke ich manchmal, aber ich glau- 

be da wäre es auch bald dasselbe, viel 

Schönes kommt nicht. Ich sehe fast jeden 

Abend daß bei Schleges helles Licht ist also 

sehen die auch nur selten. – Wir haben 

seit Tagen wieder das grauestes Regen- 

wetter, da hattes Du noch Glück im 

Urlaub, also auch Herbstlaubgold kön- 

nen wir nicht genießen. Ich gehe nur je- 

den Tag an unser Libethchens  Grab und 

mache die Blumen frisch in den Farben, 

Möllers sind rührend geben die schön- 

sten, immer nein die sind noch langehin 

bezahlt Ihre Tochter hat uns so viel ge- 

geben, das ist gar nicht gut zu machen. 

Ich freue mich daß alle so von Dir reden, 

selbst Herr Lachmann sagte Du wärst 

eine sehr nette Frau, ich soll Dich grüßen. 

Wie freue ich mich daß die Bilder vom 

Grab so schön geworden sind, Dein Apparat 
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sehr gut Du mußt nur immer das knipsen 

worauf viel Licht ist, sie sind zu dunkel 

u. Pastors Bilder bestimmt auch, die hätten 

viel weiter vortreten müssen ins Licht. 

Ja von Herrn Welscher habe ich noch nichts 

gehört, er wollte doch in dieser Woche nach 

bln fahren. Ein Handwerker war noch nicht 

da, nicht einer um den Kostenanschlag zu 

machen, da kommen sie zur Arbeit gleich 

gar nicht. Das Dach ist auch in den Wind 

verschlagen, Herr Kühnel der uns helfen 

will kam einige Tage nach dem Treffen 

auf der Brücke ins Krankenhaus, er hat 

Nierensteine an denen er schon seit Jah- 

ren leidet u. oft im Krhs in Laucha lag. 

Es wird nun vorm Winter nichts mehr. 

Das soll übrigens eine entsetzliche Arbeit 

sein alle Böden müssen entrümpelt und 

vollkommen leer gemacht werden, wer 

soll das machen? Wo bei uns in allen 

Dingen dagegen geredet wird. Alles müß- 

te schon vor 20 Jahren gemacht werden 

wie ichs wollte, da gabs auch Krach, aber 

da wären Dach – Mauern – Gruben in Ord- 

nung u. Wasserleitung oben u. bessere Klos. 

Dazu noch 2/3 Zweidrittel billiger als heute 

 

Es ist mit solchen doofen Dickschädeln u. 

Faulenzern schrecklich. Bei mir wäre das 

Haus ein Schmuckkasten mit großen 

gemauerten Öfen. Schmidts wollten immer 

mit helfen das war ein tüchtiger fleißi- 

ger Mann wollte auch seins selber be- 

zahlen, da hat der Dickschädel P. immer 

gesagt „Das bleibt wies ist!“ u. hatte 

überhaupt nicht zu sagen. Nur nieder- 

trächtig immer das Gegenteil von 

allem. Die gemütl. Zimmer alle, wie 

sehen denen ihre aus oben zwei Trep- 

pen wie unten. Der schöne helle Flur 

Treppenleiter zwei alte nutzlose Öfen 

Kehrschaufel u. Besen u. Dreck. Matte 

macht keinen Schlag, das will der auch 

nicht, er will alles selber machen. 

So einen Kotzbrief wollte ich Dir gar 

nicht schreiben. In meiner Küche ists mol- 

lig warm u. die herrlichen Naschereien 
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von Dir meine Gute O Die Briefe v. 19. u. 20. 

kamen gestern auch schon, mit dem Inhalt 

des Pakets, meine Gute nun wieder so 

ein großes das geht bestimmt wieder in 

die Kontrolle u. kommt erst in drei Wochen. 

 

Am Mittwochabend war ich in einem hinreißenden 

Film „Liebe in Dreiviertel Takt“ Kennst 

Du den? Von Johann Strauß im Wiener 

Burgtheater herrlich herrlich. Am Sonnabend vorher 

Fr Übelhör kam neben mich schön. 

½ 4 gehe ich noch mal in „Die Nacht ist zum 

Stehlen da“ mit Fr Übelhör, hinter ins 

Kino. Gestern hatten wir Martha Po 

Fr Kaufmann u. ich einen sehr schönen 

Nachmittag bei der Mühe. Sie hatte selbst 

Kuchen gebacken IA u. süß gedeckt 

mit künstl. bunten Blümchen vom Westen, 

alle Fotos von Eltern u. Verwandten 

u. gab noch bulgar. Wein mit Salzgebäck. 

Fr Kaufm. u. Martha Po kamen danach 

zu belegten Broten dazu „Rosentaler 

Rotwein zu mir, Fr K. die keine Ah- 

nung hatte blieb ganz überrascht im 

Zimmer stehen alle Lampen brann- 

ten es sah sehr schön u. gemütl. aus 

sie sagte „aber schön ist alles bei Ih- 

nen. Martch. selig, dann kamen un- 

erwartet Hedchen u. Elsch. Salzmann 

 

Meine Gute jetzt Gute Nacht u. z. Kasten. Anne ist ärgerlich daß wir 

     nicht geschrieben haben daß Du hier fort bist. 

 

… Nimms ihr nicht übel!  …    

         Kuß 

         Deine Mutti 
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Brief vom 26.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 

 

Bad Kösen 26.10.70 

Montag ½ 5 nachm. 

 

 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Es gießt wieder in Strömen, dun- 

kel u. grau den ganzen Tag, darum 

habe ich von ½ 2 – um 4 geschlafen. 

Da aber ½ 5 schon der Kasten geleert 

wird muß ich diesen Brief noch zur Post 

bringen um wenigstens mal frische 

Luft zu schnappen. Meinen letzten Brief 

schrieb ich Freitagabend. Am Sonnabd. 

nachm war ich noch einmal in „Die Nacht 

ist zum Stehlen da“ sehr schön, in der 

Wochenschau Nasser u. unsere Regieren- 

den. – Abends ½ 8 im Bild-Vortrag 

das schöne Elbtal von Meißen wo 

Vati auf der Fürstenschule war, eine 

herrliche Stadt, da müßte man mal 

hinfahren, Meißens herrlich Porzellan Manufaktur. 

Dann Dresden wo unsere liebe Mutter geboren 

wurde – dann Pillnitz – Königstein die Bastei ganze Sächsische 

Schweiz bis zur CSSR früher Böhmen, herrlich. 
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Gestern Sonntag in der Kirche die kalt war 

und nicht schön, da eine Vertretung für 

Pastor Kiehne da war weil er im Kirchen- 

chor mitsingen mußte, überall fehlts 

an Kräften – Lobnitz-Chor fiel auch 

aus am Freitag. Nach der Kirche ging 

ich zum Friedhof, danach zu Ilse Ja- 

cob, die sich freute daß ich mal kam - 

ich fragte warum mir Irm nicht eine 

Karte geschrieben hätte, was sie verwun- 

derte, sie hätte lange schöne Briefe ge- 

schrieben über alle Erlebnisse mit ihrer 

Ursel aus Ankara die sie mit ihren 

beiden erwachsenen Kindern in Basel 

getroffen hat u. mit Luc ihrer Schwester. 

Danach alles herrlich, danach zu Gotti 

wo sie die zweite Hälfte verbringen 

sollte u. denk nur, Irm hat dort einen 

schweren Schlaganfall bekommen war 

zwei Tage bewußtlos u. sicher ge- 

lähmt. … Gotti der 

hier angerufen hat daß die Mutter 

im Krhs liegt u. am Mittw, also über- 

morgen mit dem Roten Kreuz-Auto 

hierher gebracht würde, sicher bis … 

 

zum Grenzübergang  Gerstungen u. dort 

vom Naumburger Rotkreuzauto ins 

Krankenhaus“  “ gebracht wird.  

 …. 

Ilse ist in großer Sorge ob Irm wieder 

allein später in ihr Haus kann 

oder in ein Pflegeheim muß. Schreck- 

lich!  

 ….  

Ilse muß sich selber 
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noch schonen die Arme wird nicht 

froh. Sie hat mir ihr Herz ausgeschüt- 

tet, sie tun mir leid. Aber Irm am 

meisten. Es war sicher alles viel zu 

viel für sie. – Gestern Sonntag 

nachm. war ich von ½ 4 – um 9 bei 

Salzmanns gemütlich. Zum Essen 

wollte ich nicht, Fr. Reisch war ½12 ge- 

kommen u. war um 2 nach Wei- 

mar gefahren ins Theater „Don Carlos“. 

So meine Gute das für heute u. 

vielleicht ist es doch richtig wenn Du 

 

mir die schwarzen Schuhe, hohen, mit 

Spiralen schickst aber in kleinem 

Paket vielleicht an Marthe Po. 

oder an unsre Marthe Abs Dorothen. 

Daß sie nicht wegkommen u. 

für Matte wie ich schon bat schwar- 

zes Wollhalstuch. 

 

In Liebe einen Kuß  von  

    O  

   Deiner Mutti 

 

schnell zur Post. 

 

Hier alles friedlich, von 

Welsch noch nichts gehört 

u. von Berlin Vortrag auch 

nicht zurück. 

 

Habe P. u. M. Grabbilder 

gegeben freuten sich o 
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Brief vom 31.10.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Sonnabend)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen, 31.10.70 

Sonnabend 11 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

Du hast mir so viel geschrieben daß ich 

einfach nicht nachkomme, ich bin im 

Winter d.h. schon jetzt eben so ausge- 

lastet, daß ich Dir unmöglich so oft schrei- 

ben kann wie Du mir. Die kurzen 

Tage! immer dunkel, Heizerei, Kohle 

u. Holz raufholen, Wasser rauf u. run- 

ter – mir was kochen vorher einkau- 

fen. Ich komme sonst nicht zum Mittags- 

schlaf oder raus in die Natur. Vor 

8 stehe ich nicht auf u. um 5 ists stock- 

dunkel. Da liegt wieder Post, von Senta 

Würker, aus Lpz. geschickt wo sie z.Zt. ist 

ein Päckchen mit Kaffee, Schokol. u. 20-M 

das obligate Alljährliche rührend, 

Dann schrieb Fr. Kitzing u. Suliman. 

Wenn ich jetzt Deine letzten Briefe 

nochmal lesen würde was ich abds 

im Bett nochmal mache, käme die- 

ser nicht zustande. Also gestern schrieb 

ich eine Zwischenkarte. Im Haus alles 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

130 

 

 

 

 

 

 

ruhig im Hof v. vorn bis hinten goldenes 

Laub vom Birnbaum, Birnen klatschen 

nachts wie tags laut runter, alle auf- 

u. zerschlagen, Eimer u. Körbe voll, Paul 

schenkt allen. – Mein Weg war jetzt nur 

zu meinem Libethchen u. zu Sophie, hin- 

terher zu Jacob wo Irm nach ihrer über- 

standenen Rückfahrt mit RotemKreuz- 

Auto, plötzlich mit hohem Fieber liegt, 

Dr Rutz kommt früh u. abends, aber 

etwas besser war es gestern, sie liegt 

in Renates Bett, wo wir Ilse u. ich, dann 

später kam immer Johannes, u. Herr We- 

ber ½ 6 vom Spaziergang, stößt immer 

Freudenruf aus wenn ich da bin „Das 

ist ja herrlich!“ was ich süß finde, da 

er sonst so eintönig ist. – Deine neuen 

Aufnahmen sind alle bis aufs dunkel 

bei mehreren sehr schön. Ich freue mich 

daß Pastors, sehr süß geworden, so 

hübsch aussehen. Ich spreche ihn nicht 

darauf an u. behalte die aber für 

mich, sie können ja auf ihre war- 

ten, umso mehr freuen sie sich dann 

 

Heute schreibst Du wieder von einem 

2 ten Paket? Das erste kam noch nicht 

so große kommen immer in die Kon- 

trolle, Du weißt es ja seit Jahren 

Citronen die Hälfte verschimmelt wie 

auch die Cerveladwurst, aber, was 

hilfts? immer immer wieder! 

Ja, Du sorgst Dich viel zu viel, meine 

Gute, ich brauche wirklich nichts mehr. 

Nun hast Du mir wieder einen teu- 

ren Mantel gekauft, zieh Du Dich 
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doch lieber hübscher an! Ich war viel 

eitler u. auf mich bedacht, was eben 

für eine Frau sehr wichtig ist. Lieber 

teurer kaufen u. seltener statt so 

billige Pullover nur 3 meine Gute, 

statt billige Mäntel einen guten, 

für Dich aber O Ich will heute Sonnabend 

um 3 ins Thälmannheim ins Konzert 

gehen um Novickys alle Drei zu spre- 

chen ihren jahrelang kranken Mann 

 

der nun verstorben ist nie hin kamen. 

Ich finde es rührend für einen Tag oder 

zwei aus Berlin mit Personenzug zu 

kommen. Nach dem Konzert wollen 

alle Else Schanz mit zu Schoppes zum 

Kaffee gehen, das will ich nicht mit- 

machen, jetzt aber schnell z. Kasten 

zur Post. 

Mit vielen Küssen von Dei- 

ner Mutti O 

grüß alle! 

Brief lese ich nicht noch mal ob 

Fehler sind! 

Heute kommt Trude Viehweg 

zurück reiste mit Dir am 7.10. 

Bartmann ist Weihnachten 

in Berlin bei Else Soff. 
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1970 – November 

Brief vom 11.11.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
 
 

 

Bad Kösen 11.11.70 

 

Meine Gute O 

 

siehst Du, einmal wird mir alles zu viel 

und mir ist, als bräche alles über mir zu- 

sammen, so daß ich Dir sogar schreibe „ich 

kann nicht so oft antworten“ und 

heute ists so ruhig in mir, daß ich Dir 

nach meinem gestrigen Ringsumschreibe- 

brief Dir früh um 10 schon wieder schrei- 

be, schwer machen es mir nur diese 

abscheulichen Minen. Ich muß mich anstren- 

gen wie mit einem schlechten Bleistift 

u. so sieht die Schrift auch aus. – Es ist 

mir schon lieber, wenn Du mir wie- 

ter so oft schreibst, mit wem soll man 

sich sonst auch aussprechen? Bei uns 

im Haus ist’s wieder totenstill von 

früh bis abend, laut wird’s nur 

wenn man einen Krach provoziert. 

Ich könnte über diese stinkend faulen 

Zwei immer Krach machen, die schla- 

fen u. fressen, im übrigen sitzen 

die oben und quatschen, am Ofen, 

und überlassen alles, was notwendig 
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ist, mir. Die hüten u. züchten den Dreck im ganzen 

Haus neben Niedertracht. -  

Seit Wochen bitte ich Paul die kohlschwar- 

zen Gardinen vorn im Zimmer abzu- 

nehmen weil ich nicht auf die Treppen- 

leiter rauf wage, er braucht nur die 

beiden Stangen runterzunehmen, das  

macht er einfach nicht, sondern lotst 

um mich zu ärgern, Leute die mich 

besuchen wollen mit rein. Von Margot 

damals wars nur Rache weil wir 

ohne sie fort waren, dann war Max 

wieder mal eine Stunde oben, 

doch alles nur um mich zu ärgern. 

Dann liegt auf dem Kohlenstall 

von Barans u. Else dickes Laub 

mit großen Birnen, die, wo nun 

der Baum seit zwei Wochen völlig 

leer ist runtergeholt werden müssen, 

weil es drauf regnet u. verfault 

geht das Dach noch mehr drauf.Der 

Hof unten ist blitzblank nur durch 

mich u. das Treppenhaus auch, so wie 

sichs für ein Bürgerhaus gehört. Aber, 

 

wie habe ich es als ich von Dir zurück kam 

vorgefunden?! völlig verkommen im 

Treppenhaus seit meiner Abreise zu 

Dir im Dezember nichts gemacht, im 

Hof dicker dicker Schneedreck ver- 

mischt mit Dreck u. Steinen meterhoch. 

In meiner Wohnung dick weißer 

Kalkkleister vom Reinregnen oder 

schütten. Dazu die arme hilflose kranke 

Lisbeth! - - - Meine Gute so sollte 

der Brief nicht werden aber, wenn 

man vorwärts möchte bis zur Ab- 

reise in fünf Wochen u. alles ist ge- 

hemmt genau wie die Vermietung un- 
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ten nichts rührt sich mehr! und das wäre 

das einzige Mittel diese Faulenzer 

aufzumuntern, wenn wieder Leben 

rein kommt u. nicht Radau u. Weiber 

wie durch die Konsum Verkaufs Stelle, 

mit tägl. 20-30 Lieferwagen 

sondern 

eine ruhiges feines Ein-Mannunterneh- 

men, das denen u. allen nur Re- 

spekt einflößt. Ich muß malles einrenken 

u. bewältigen, Schnauzen ziehen u. Koman- 

 

dieren machen die andern. Wie kann man 

so etwas ablehnen! –  

So, meine Gute wäre ich allein wür- 

de ich ein ganz anderes Leben führen, 

so aber bin ich gefesselt u. angespannt. 

Endlich bewegt sie was es klopft - 

Paul u. Matte aufgescheucht durch die 

Post. Denk nur soeben kommt Dein 

Paket schon vom 5.11. Meine Gute 

schnell noch einen kurzen Dank, daß 

der Brief um 11 mit fortgeht u. Du 

ihn vielleicht z. Wochenende noch be- 

kommst o Übermorgen mehr u. schöner 

will heute zu Emmchen Simon z. 

Geburtstag u. morgen zu Irma nach 

Naumburg. – Zu wann ich beantra- 

ge schreibe ich Dir noch O 

Sei jetzt von Herzen bedankt 

u. geküßt von   Deiner   

      Mutti o 

bei der es rein in der 

Wohnung ist u. gemütlich warm, hinter 

mir mein Öfchen. 

 

Schreib oder schick nicht etwa mal Werzelys oder Else Schanz. 

 

(schreibe gleich) Soeben an ganz anderem Platz Brief v. Postamt N24 18 

         Leipzig gefunden 
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Brief vom 12.11.70 

 

Trude von ihrer Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Absender: Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
 
 
 
 

 

Donnerstag 12. November 1970 

18
30 

 

Meine liebe Mutti o 

 

Meine gestrige Antwort auf Deinen Brief vom 8.11. 

hast Du sicher. Heute bekam ich Deinen Brief vom 7. mit 

Karte vom 5. Ja, meine Gute, nun laß doch bloß P. + M. 

machen wie es ihnen gefällt in ihrer Armut u. Beschei- 

denheit wenn sie es nicht anders wollen. Später wür- 

de es einem leid tun, wenn man ihnen dagegen ge- 

redet hätte. Was hilfts denn wenn das richtig ist, 

was Du willst und es ärgert sie, laß sie zufrieden 

und komm umso unbeschwerter her, wenn Du 

ihnen den Gefallen getan hast. Es muß jeder das tun, 

was ihm gefällt – zumal im Alter - . Nun laß endlich 

Ruhe nach den vielen Jahren der Unruhe. Sie haben 

doch ein ganz anderes Leben gehabt als Du und Du 

mußt ihnen Deine Ansichten nicht aufdrängen, 

selbst wenn sie noch so gut gemeint sind – könnten 

sie zur Folter werden. Wie gut, daß Sophie ihren Willen 

bis zuletzt durchgesetzt hat gegen scheinbar besses 

Wissen u. Rat der anderen. Jeder muß seins machen, 

was ich in Bezug auf P. u. M. auch richtig finde! 

Darum gib nun bitte endlich Ruhe, Mutti. Es 

hat keinen Zweck „hätte man doch“ oder „besser wärs…“ 

 

 

Keine weiteren Seiten des Briefes vorhanden 
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Brief vom 28.11.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen Bachstr. 3 
Poststempel: BAD KÖSEN 4803 d  29.11.70-11 
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 (Sonnabend)  

Bad Kösen 28.11.70 

Sonnabd. 12 Uhr 

 

Meine Gute O 

 

heute in drei Wochen bin ich bei Dir 

u. ruhe mich gemütlich aus o Du wirst 

als letztes meine Karte vom Markt  

in Nbg. bekommen haben. Die kurzen 

Tage nach 4 Uhr wirds dunkel, da 

schafft man die Hälfte wie im Som- 

mer, jetzt habe ich noch alle Deck- 

chen gewaschen u. gebügelt vorn fürs 

Zimmer, währenddessen machen 

die faul. Nur früh von 7-8 hört man 

sie auf der Treppe u. nochm. von 

½ - um 5 was die nun vorn im 

Zimmer machen sollen bleibt ich 

habe ihnen die Gardinen angesteckt 

u. aufgehängt, Paul kann das ja 

nicht u. Matte gibt höchstens Steck- 

nadeln zu. Ich sagte nun wischt 

aber mal den Staub von den 

Schränken, das hätten wir vor den 

Gardinen tun sollen, alles taub, es 

bleibt alles wies ist, nun hausen 

 

sie wieder oben u. unten steht alles seit 

2 Wochen rum, man könnte schon die 

Platze kriegen, aber mir ist jetzt al- 

les Wurscht, ich mache keinen Strich 

mehr, es bleibt nur alles auf Paul 

hängen, aber warum hat er die so 

verwöhnt. Früher hat alles die klei- 

ne Libeth allein gemacht. Ich sagte 

es ist doch besser wenns noch nicht 

so kalt ist, dann habt Ihrs schön 

gemütlich u. warm wird’s da drin  

auch. Im Hof alles das selbe, Birnen 

blätter Ctr hoch statt in die Tonne. 

Wenn man das immer sieht kotzt 

einen schon an. Aber, ich hatte alles 

in Ruhe gesagt u. mit der selben Ru- 

he lügen die , ja! Da er mit Land- 

grafs alles ausmacht mag er das 

auch mit dem Schneeschieben aus- 

machen, aber das will er gar nicht 

er macht schon selber. Also gut, alles 

unnütz was man sagt, versteckte 
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Bande, entweder schwindeln oder 

     sagen nischt. - 

 

Nun mal wegen meines Zuges, ja Deiner 

stimmt 10
25

 ab Kösen Nbg 2 Std. Aufent- 

halt. Wenn ich früh führe der beste 

Zug ganz schnell dort, das würde 

für Dich zu zeitig, Du mußt doch so 

früh zur Friedrichstr. Ich würde am 

liebsten noch am 18.12. kommen 

u. hier 15
06

 abfahren 19
31

 in Schöneweide. 

Aber ich überlege mirs noch u. schreibe 

Dirs beizeiten. Am 14. hole ich meinen 

Reisepaß ab. – Nun erst mal dank o 

meine Gute für das schöne Paket das 

so rasch da war und genau alles 

drin o Gestern abend gab ich Max die Cigar- 

ren es war ½ 8 erfreut nahm er sie und 

danke fertig aus! Margot die Schachtel 

blaue Tücher, auch ah, immer was neues, 

danke schön! – Sie nahm mir gleich den 

Mantel ab u. sagte Sie bleiben da, ich 

habe Kränzchen mit Kaffee u. Kuchen. 

 

ich sagte „Margot ich wollte ganz zeitig schla- 

fen gehen, ich bin immer so müde“ ach, 

bleiben sie nur Mutter ist auch da. Es 

wahr wieder schön gedeckt u. die beiden 

„Damen“ kamen, sehr nett, die Nichte 

von Frl. Törpsch der es nicht gut geht 

sie haben festgestellt daß es die Bauch- 

speicheldrüse ist, wurde schon einigemale 

punktiert u. fühlte sich schlecht, Zucker 

hat sie nicht. Wenns das Krhs einwilligt 

möchte sie Weihnachten bei Dr Schiele 

sein u. dort bleiben. Irm kommt 

heute, d.h. Joh. wollte sie um 10 ab- 

holen, aber sicher so daß sie gleich 

bei Ilse Mittagbrot ißt, er sagt nur 

immer eher daß sie fertig ist, wenn 

er kommt. Die haben schon ihre liebe 

Not mit der Sünderin, es war wie- 

der alles vom Zucker. Die Schiele-Schwe- 

stern schimpfen alle auf sie, weil sie nie 

zufrieden wäre mit Diät-kost. 

 

Zu Margots Kränzch. gings ja laut her. Die 

Törpsch-Nichte hat Helmut die Levitten 

gelesen weil der so links eingestellt ist. 

Das erzähle ich Dir noch. – Salzmanns gab 

ich Deine hübsche Karte u. netten Text. 
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Elschen ist immer fein, läßt Dir danken, 

Große immer große Klappe über Irm 

u. so allerlei. Na ja ich denke mir meins. 

Ich zeigte Helmut die Flöte, da sagte 

er die sei sehr gut. Er war überhaupt 

sehr anhänglich zu mir, sicher weil ich 

mich nicht einmischte u. ich ihn nochmal 

auf die Einladung zur Bootsfahrt an 

Deiner Abreise, ansprach, da sagte 

er das wird nächstes Jahr schon ein- 

mal. Er sah bildhübsch aus mit dem 

Kopf voll brauner Locken u. schön 

angezogen roten Pulli z. schwarzer 

Hose, er ist 1,80 groß, war vier 

Wochen beim Militär, verhielt sich 

ruhig, weil die Törpschnichte, die ist zum 

totlachen, feste predigte „auf ihn ein. 

 

Nebenbei erzählte ich, daß die Frottä- 

bluse eine mir befreundete Dame über 

der Brücke wohnend, sich sehr über diese 

freute u. sie sogar bezahlen wollte, 

aber was es bei uns nicht gäbe, da wir 

damit eine Freude machen wollten. 

So, die bekommt keine andre da- 

für, Margot! – Nun möchte ich Dich nur 

bitten, an Lo Ballschuh ein Päckchen kl. 

zu schicken, meine Gute, ich komme 

ja doch nicht mehr hin. – Von Thür- 

mann-Glimpf bekam ich einen Brief, 

daß sie erst im März übersiedeln. 

Na, die Anne das wird aber ein 

Weihn. für die, wie ich träumte mit 

den Katzenviechern allein. Nun weiß 

sie gar nicht mehr wohin mit sich. 

  … 

  …    Ich denke immer 

an die Worte von Erich „ Muhme, die 

guckt sich aber einmal um, wenn ich 

nicht mehr lebe, wie die Die verwöhnt. 

 

So, meine Gute nun sind wir mit Ackermanns 

  zusammen einen herzl. O Deine Mutti 

Filzer 

kriegt Fr. 

Kaufmann 
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Die 6 Seiten des Briefes 

 



Nachlese 1970 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 03. Apr. 2023 

 

155 

1970 – Dezember 

Ansichtskarte vom 11.12.70 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen Bachstr. 3 
Poststempel: LEIPZIG … m  11.12.70…. 
Motiv:  Messestadt Leipzig Neues Rathaus, Ringbebauung, Georgiring, Dimitroffmuseum; 

Dick-Foto-Verlag, 9934 Erlbach i.V. … 
 

 

 
 

 
Die beiden Seiten der Karte 
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(Freitag)  
 
 
 
 
 
 

Messestadt Leipzig  11.12.70 

 

Meine Gute o Ja, ich bin in 

Leipzig, seit Mittw. u. fahre 

morgen Sonnabd vorm 

zurück. Aus Kösen schrei- 

be ich Dir ausführliche 

Diese 3 ruhigen Tage ha- 

ben mir sehr gut getan. 

Nun rüste ich mich auf 

Berlin u. lasse es so 

am Sonnabend d. 19.12. 

11
6
 in Schöneweide auf 

ein frohes Wiedersehen! 

Bin bei Loba. War 

hier nur bei Röschen u. Fr. 

Motz, u. einen schönen 

 

Stadtbummel mit „Kaffee Corso“ 

 

einen O v. Deiner Mutti 

 
 


